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Berlin - Dresden.
, A. B »n unserer Berliner Redaktion wird uns ge»' tajttt :
. Das Plenum des Reichstags wird wahrschein -
" ch am Dienstag der kommenden Woche wieder
Zusammentreten , um über das von der Regie -
?u » g inzwischen vorbereitete Arbeitszeitgesetz zu
Skaten . Der Verlauf der Beratungen ist noch
Mt zu übersehen , Sa bereits wieder erhebliche
Meinungsverschiedenheiten zwischen der sozial -
° °mokratischen Reichstagsfraktion und den bür -
glichen Fraktionen in der Auslegung der For -

bestehen , die seinerzeit bei der Kabinetts -
" ise über die Frage der Arbeitszeit allgemein
^ genommen wurde . Man rechnet damit , daß
fle fe Meinungsverschiedenheiten zu einer getrenn -
„
et! Stellungnahme der Koalitionsparteien füh -

1% und daß infolgedessen das Arbeitszeitgesetz
nur im Plenum des Reichstages , sondern

"" tfj in einem Ausschuß behandelt werden muß .
. Gleichzeitig machen sich Bestrebungen in sozial -
^ Mokratischen Kreisen stark bemerkbar , anch die

, , ä ' Ofte des Ausnahmezustawdes trotz einheitlicher
(F ^ iellungnathme des Kabinetts vor den Reichstag

*tt bringen . Diese Bestrebungen können wach-
!°n . falls die sächsische Fraae eine ernste Wen -
?ung nehmen sollte . An Anschluß an verschie -
^ne in der letzten Woche veröffentlichte halb -

Etliche Meldungen zur sächsischen Frage muß
Unter voller Würdigung des Ernstes der Lage
®ai ouf hingewiesen werden , daß die Reichsregie -

, Ung fest entschlossen ist , in Sachsen die RMe
und Ordnung wieder herzustellen , und daß sie sich
5° rin anch nicht durch Rücksichten auf Meinnngs -

^ schiedenheiten zwischen dem Reich und Bayern
^ schrecken lassen wivd .

. Die Mehrheit des Reichskabinetts vertritt
°"

enbar die Ansicht , daß zwar zwischen Berlin
Ud München über verfassungsrechtlich « Fragen
7^ inunasverschiedenheiten bestehen , daß aber
??s Verhältnis des Reiches zur augenblicklichen
Mischen Regierung dadurch in ein sehr ernstes
^ ltdium getreten ist , weil man in Sachsen nicht
nur verfassungsrechtliche Meinungsverschieden -̂
^ lten konstruiert , sondern auch direkt mit osfe-
^ nt militärischem Kampf gegen die Reichsreaie -
Mg droht . Diese Drohung haben auch die Mit ^
?!' eder der sächsischen Regierung ansgesprochen ,

den Eid auf die Reichsverfassung geleistet
^ ben . In einer am 13. Oktober in Leipzig ab -
Maltenen Versammlung hat der kommunistische
Müsche Finanzminister Bötticher , der . neben -

gesagt . 32 Jahre alt ist . ausgeführt , baß man
.u Deutschland nnr noch die Möglichkeit zwi -
!wn einer roten und einer weißen Diktatur
?°be . und daß die proletarischen Hundertschaf -
Jj # in Sachsen nicht aufgelöst werben würden ,
^ >l man die rote Diktatur mit ihnen errichten
-volle .
, Diese Ausführungen bedeuten einen Ber -
!U>iungsbruch , da bis zur Stunde das Vorgehen
^ Militärbefehlshabers in Sachsen gegen die

proletarischen Hundertschaften durchaus versas -
Ngsgemäß war . Die inzwischen erfolgte amt -
" w Ernennung deS sozialdemokratischen Reichs -
s Ssabgeordneten Meier - Zwickau zum Staats -
Emissär für das Gebiet des Wehrkreiskom -
Wandos 5, zu dem auch Sachsen gehört , wird

zur Erleichterung der Situation beitragen ,
^ chdem die sächsische Regierung fortgesetzt Ter -
. Trakte in den industriellen Gebieten Sachsens
.̂Uldet. An diesen Terrorakten sind geschlossene
? ° cmationen der proletarischen Hundertschaften
^ iligt gewesen .

z^ enn die augenblicklich zwischen Berlin und
Lesben schwebenden Verhandlungen nicht dazu'Uhren sollten , daß die sächsische Regierung den
/ ^fassungsrechtlichen Maßnahmen der Reichs -
^ Sierung Folge leistet , so erscheint es nicht aus -
schlössen , daß die Reichsregierung die Mittel ,
^ ihr zur Verfügung stehen , anwenden mußte ,

in Sachsen die Ruhe und Ordnung wieder
z Zustellen . Gleichzeitig werden natürlich die
Mischen Berlin und München bestehenden Mei --
.
" Ngsverschiedenheiten einer Klärung zugeführt°erden . Wie sich die sozialdemokratische Reichs -

^ Lsf?aktion bei einer Verschärfung der Lage
»«• i lenu einstellen wird , ist noch nicht zu erkennen ,

^ oensalls waren gerade die aus Sachsen siam -
^ nden Mitglieder der Fraktion am oergange -
Jn Samstag nicht gesinnt , dem Ermächtigungs -

ihre Zustimmung zu geben , und die sozia -
Msche Presse bemüht sich seit Tagen , das Ver -
»? " en der sächnschenRegierung zu rechtfertigen
Aus öiefer Situation könnte sich ein Konflikt" Nerhalb der Koalitionsparteien entwickeln .

bedrohliche Lage in Sachsen.
. Merlin , 17 . Okt . W .T .B , meldet : In den
sitzten Tagen sind über die Verhältnisse in Sach -
JJj Berichte in die Öffentlichkeit gelangt , die
c .

"/ weitgehende Beunruhigung hervorgerufen
oben , Vou den zuständigen Stellen wird die

Entwicklung dieser Verhältnisse mit größter
Aufmerksamkeit verfolgt . Die Reichsregierung' rd unter allen Umständen dafür Sorge tra -
3 ' daß die Durchführung der verfasfnngs - und
" "

etzmäßigen Zustände gewährleistet wird .
*

^ lättermelduugen aus Dresden zufolge'rde durch eine Bmüguna des Militärbefehls¬

Ä
ä

haberS die gesamte sächsische Polizei
dem Wehrkreiskommando unterstellt . Widersetz -
liche Beamte werden mit Dienstentlassung be-
droht .

Dresden , 17. Okt . Nach einer Mitteilung
des Wehrkreiskommandos IV hat der erste Kon -
a r e ß der sächsischen proletarischen Abwehr -
organisationen trott des Verbotes des
Militärbefehlshabcrs st a t t g e s n n d e n . Es
sei möglich , daß das Verbot der Hundertschaften
und der Aktionsansschiiffe auf scharfen Wider -
stand stoßen werde nnd unter Umständen nur
dnrch den Einsat ; von Truppen gebro -
chen werde « könne . Zunächst beabsichtigt der
Militärbefehlshaber jedoch in erster Linie die
Landespolizei heranzuziehen .

Dresden . 17. Okt . Bei der Aussprache über
die Regierungserklärung sprachen die drei
bürgerlichen Parteien der Regierung das Miß -
tränen aus . während die Redner der Sozial -
demokraten nnd Kommunisten der Regierung
ihr vollstes Vertrauen bekundeten . Minister -
Präsident Dr . Zeigner wandte sich in scharfer
Weise gegen die Ausführungen der bürgerlichen
Redner , indem er eine Säuberung des
Beamtentnms und die Aushebung des Ans -
nahmeznsiandes verlangte nnd dagegen pro -
t e st i e r t e . daß die Landespolizei Sachsens dem
Wehrkreiskommando unterstellt wurde .

Dresden . 17 . Okt . In Leipzig setzten sich im
Laufe des gestrigen Tages die Teuerungs -
unruhen fort . Sie nahmen 'ihren Ausgang wie -
derum von der Markthalle . Eine größere Men -
schenmenge hatte sich auf dem Roßplatze angefam -
melt . Sie wurde von berittener Volizei aus -
einander getrieben . Ungefähr 25 Tumultanten
wurden verhaftet .

Ernennung eines Zivilkommissars für Sachsen.
Berlin . 17. Okt . llDrahtber .) Wie die Blät -

ter von zuständiger Seite erfahren , ist die Er ->
nennung des Zivilkommissars für den Wehr -
kreiS VI nunmehr vollzogen . Ernannt wnrde
Richard Meier -Zwickau , sozialdemokratisches
Mitglied des Reichstages .

Die Kommuniskenregierung in Sachsen.
Weimar , 17. Okt . In der heutigen Sitzung des

thüringischen Landtages gab der Abg . Knauer
(Soz .) folgende Ministerliste bekannt : Inneres
Staatsminister Hermann ( wie bisher ) , Finanzen
Hartmann swie bisher ) , Justiz Oberlandesge -
richtsrat Dr . Forsch - Jena , Volksbildung Greil
lwie bisher ) , und Wirtschaft Tennen (Komm .) .
Im Namen der bürgerlichen Parteien pro -
testierte der Ab . Dr . Neumann (D . Vp . ) gegen
die Liste . Abg . Fröhlich tSoz .) begrüßte die
Schritte der Kommunisten , an der Regierung
teilzunehmen , mrd erklärte , daß seine Partei
alles tun werde , um den Ausnahmezustand bal -
digst zu beseitigen . Die Liste der vorgeschlagenen
Minister wurde schließlich in namentlicher Ab -
stimmuug mit 28 Stimmen der vereinigten
Linksparteien gegen 24 Stimmen ber bürger¬
lichen Parteien angenommen .

Forderung aus Aushebung des Ausnahme -
zusiandes.

Berlin , 17 . Okt . Nach einer Meldung des
„Vorwärts " hat die Sozialdemokratische Frak -
tion in der Berliner Stadtverordnetenversamm -
lung folgenden Drtyglichkeitsantraq eingebracht :
Die Stadtverordnetenversammlung ersucht den
Magistrat , bei den zuständigen RegierungSbebör -
den auf eine baldige Aufhebung bes militärischen
Ausnahmezustandes in Berlin hinzuwirken .

Berlin , 16 .
'Okt . Wie der „Vorwärts " meldet ,

hat sich der sozialdemokratische P a r -
teivorstand heute mit dem militärischen Be -
lagerungszustand nnd die durch ihn geschaffenen
Zustände in den Einzelstaaten beschäftigt . Der
Parteivorstand ist dabei einmütig zu der Ueber -
zeugung gelangt , daß die schleunige Aufhebung
des militärischen Belagerungszustandes notweu -
big ist . um im Verhältnis des Reickes zu den
Einzelstaaten die Rechtsgleichheit wieder her -
zustellen .

Die Lage in Bayern .
München , 17 . Okt . lDrahtber . Amtlich .) Durch

die Verordnung des Generalstaatskommissariats
vom 16. Oktober 1925 wird allen Personen , die
in Bayern ihren Wohnsitz oder Aufenthalt
haben , die Znaehöriakeit zu Sicherheits - oder
Selbstschutzverbänden oder ähnlichen Einrichtun -
gen der Bereinigten Sozialdemvkrati -
s ch e n oder K o m m u n i st i s ch e n Partei auch
außerhalb Bayerns verboten . Die Teil -
nähme an Uebungen , Veranstaltungen und Zu -
sammenkünsten solcher Verbände oder Einrich -
tungen ist untersagt . Zuwiderhandlungen wer -
den mit Gefängnis bestraft . Daneben katm auf
Geldstrafe in unbeschränkter Höhe erkannt wer -
den .

Mönchen . 17 . Okt . Nach einer Meldung der
amtlichen Korrespondenz Hoffmann wird durch
eine Verordnung des Generalstaatskommissars
allen Schülern öffentlicher nnd privater Schulen
Sie Teilnahme an kommnnisti 'chen Vereinigun
gen nnd Veranstaltungen verboten . Die be
stehenden kommunistischen Iugendvereinigungen

werben aufgelöst . Zuwiderhandlungen werden
mit Gefängnis geahndet , wie auch aus Geldstrafe
in unbeschränkter Höhe erkannt werden kann .
Die gleiche Strafe gilt für die Eltern , Pflege -
eltern , Vormünder und Dienst - oder Lshrherrn .

Der neue Anknüpfnngsverfnch
in Paris .

Paris , 17. Okt . lDrahtbcr .) Havas meldet :
D er dentsche Geschäftsträger Botschaftsrat von
Hösch hat heute mittag im Auftrag seiner Re -
giernng einen neuen Schritt beim Minister -
Präsidenten Poincarö unternommen . Die Be -
sprechnng dauerte etwa 'A Stunden .

Die Blätter stellen Betrachtungen über den
Zweck des Schrittes an , den der deutsche Ge -
schäststräger Botschaftsrat v . Hösch unternom -
men hat . Der „Matin " schreibt : Nach gewissen
Nachrichten aus Berlin wird die Mitteilung des
deutschen Geschäftsträgers eine große Bedeutung
haben . Er wird im Namen des Reichskanzlers
die Ansicht der deutschen Regierung über die
Währungsreform und Reparationen entwickeln .
— Nach einer Berliner Meldung des „Petit Pa -
risien " soll , nach Informationen aus parlamen -
tarischen Kreisen Botschaftsrat v . Hösch den Auf -
trag haben , der französischen Regierung die
Unmöglichkeit darzulegen , die Sach -
lieferungen zu finanzieren . Bielleicht
wird auch ein Hinweis auf die Bedingungen
der Wiederaufnahme der Arbeit im Ruhrgebiet
und ein Hinweis auf die Verhandlungen der
deutschen Industriellen gemacht werden , die in
Düsseldorf geführt werden .

Paris , 17. Okt . iE ig . Drahtber .) Der deutsche
Geschäftsträger , Legationsrat v . Hösch , wurde
heute vormittag 11 Uhr 45 am Quai ö 'Orsay von
Poincarö empfangen . Die Unterredung
dauerte etwa % Stunden . An der franzSsischen
Presse sind Wer diese Unterredung keine Ein -
zelheiten bekannt geworden . Es ist nur ein
Communiqu « erschienen , das der offiziöse
„Temps " veröffentlicht unö in dem es Heißt , daß
ber deutsche Geschäftsträger dem französischen
Ministerpräsidenten die Instruktionen dar -
gelegt -habe , die er aus Berlin erhalten hat . In
diesem EommuniquS wird dann erwähnt , daß
üver 'die Einzelheiten der Unterredung der
Presse keine Mitteilung gemacht werden könnten .
Das Communiquö schließt Mit öen Worten : Die
Richtlinien öer französischen Politik sind im übri -
gen öffentlich dargelegt worden mit Erkläruugett ,
die die französische Regierung nur noch wieder -
Holen kann .

Ein deutscher Schritt auch in
Brüssel.

Brüssel . 17 . Okt . Mg . Drahtber .) Der
deutsche Geschäftsträger in Brüssel
» « rde heute mittag gegen 2 Uhr vom Minister¬
präsidenten Ja spar empfangen ? er hatte mit
ihm eine Unterredung , die eine halbe Stunde
dauerte . Um 3 Uhr begab sich dann Jaspar zum
Palast , wo unter dem Vorsitz des Königs ein
bcdeutsamcr M i n i st e r r a t stattfand , der die
auswärtige Lage prüfen sollte . Es war bisher
der belgischen Presse noch nicht möglich , irgend
welche Angaben über den Inhalt der Bespre -
chnng Jaspars mit dem deutschen Geschäfts -
träger zu erhalten . Es ist jedoch uaheliegeud ,
daß die Demarche des deutschen Geschäftsträgers
beim belgischen Ministerpräsidenten eine Pa -
rallelaktiou zu der des Herrn von Hösch in
Paris war .

VMionenraub .
Berlin . 17 . Okt . sDrahtbericht .) Am 10 . d . M .

nahm die belgische Besatzlingsbehörde aus den
Tageskassen der Reichsbankstelle Aachen 6 Bil -
lionen Mark weg . Am gleichen Tage wurden
von der Reichsbankstelle Krefeld auf Befehl des
belgischen Kommandanten vom Kommissar der
belgischen Kriminalabteilung , der mit einem
Aufgebot von Gendarmen , Kriminalbeamten und
Soldaten eingedrungen war , 5 Billionen Mark
gewaltsam fortgenommen . — Am 13. d . M . dran -
gen die Franzosen von neuem in die Druckerei
von Girraröet in Essen ein und bemächtigten
sich des Betrages von 81 Billionen .

Der Zugverkehr zwischen besetztem und
unbesetztem Gebiet.

Paris . 17. Okt . lDrahtber .) Havas meldet
ans Mainz : Zwischen dem Inspekteur der dent -
schen Eisenbahnverwaltung in Mannheim
und der französischen zuständigen Behörde
in L u d w i g s h a s e n seien Verhandlungen
über die Führung der Eiienbahnzüge vom be-
setzten in das unbesetzte Gebiet eingeleitet wor -
den . Auch ein Vertreter der deutschen Eisen -
bahnverwaltung werde unverzüglich in Ludwigs -
Hafen mit der frauzöfisch - belgischen Regie die
Frage des Ueberganges der Züge über den
Rhein und die Wiederherstellung der Eisenbahn-
Verbindung zwischen dem besetzten und dem uu -
besetzten Gebiet diskutieren .

Am die rheinische Republik.
sVon unserem rheinischen Mitarbeiter .)

Seitdem der Abbau des passiven Widerstandes
vor der amtlichen Ansage des Reichs bereits die
nationale Einheitsfront an Rhein und Ruhr
schwächte , versuchen Frankreich und Belgien der
fast vergessenen rheinischen Bewegung neues
Blut zuzuführen . Dorten und Smeets ,
den alten Kämpen der Sonderbündelei , hat sich
der Frankfurter M a t t h e s zugesellt , der vom
HauPtauartier in Düsseldorf halbanktlich als der
„hervorragendste separatistische Führer " bezeich¬
net wird . Unter stetem Drängen der politischen
Generäle in Mainz und Düsseldorf haben sich
die verschiedenen Sondergruppen ihrerseits zu
einheitlicher Aktion vereinigt , in der doch seder
Kapitän sein eigenes Häuflein zum Nutzen des
eigenen Geldbeutels und zum Schaden der
Konkurrenz zusammenhält . Alle drei Bünde
wetteifern um die Gunst der Pariser Presse , die
ihren Interviews mit Randbemerkungen und
Leitartikeln breitesten Raum gewährt .

Auch der frühere preußische Staatsanwalt Dr .
Adam Dorten . der bekanntlich in seinen ersten
Feldzügen die Hilfe und Unterstützung sog . deut -
scher Föderalisten erhielt , hat sich jetzt auf die
Errichtung einer freien , auch von Deutsuland
unabhängigen rheinischen Republik verlegt .
„Die kategorische Ablehnung Berlins " , so trotzt
er , habe ihm die Enthüllung seines wahren
Ziels erleichtert . Mit vollen Segeln steuert sein
Lebensschifflein in demselben Fahrwasser , das
ihm die neuen Freunde Smeets und Matthes
breit und sicher bereiteten . In ber Tat . so sagt
dieser letztere , der journalistische Liebling der
Generäle Degoutte und DenvigneS . geht eS nicht
mehr um die Autonomie im Rahmen des
Reiches , sondern um eine vom übrigen
Deutschland völlig getrennte Re -
p u b l i k I So stark dieses Wahngebilde in
festen Forderungen und Wünschen des „Unab -
hängigkeitsbuudes " bereits sichtbare Formen ge-
wann , so wagt doch selbst der Sonderbericht -
erstatter des „Journal des Debats "

, I . M .
Bourget , aus Düsseldorf ernste Zweifel anzu -
melden . Eine solche Lösung der Frage , meint
er . würde , selbst wenn sie materiell möglich
wäre , schwere Nachteile haben . „Die Bänder ,
die das Rheinland an die übrigen deutschen Län -
der knüpfen , sind stark , zahlreich und innerlich
verwickelt . Wenn sie sich lockern , muß eine Pe -
riode des Hin - und Serschwankens eintreten , be -
vor das Wirtschaftsleben wieder genügend ge-
stärkt worden wäre . Selbst wenn das Rhein -
land sich beinahe selbst genügt , so ist doch das
Ruhrgebiet unmittelbar von den östlichen Län -
dern allein abhängig .

" Diese Zweifel lassen es
nach dem doch recht eindeutigen Zeugnis des
Franzosen nicht wundernehmen , wenn die Un -
abhängigkeitspartei noch nicht besonders viele
Anhänger hat . Im Gegenteil : die von Matthes
geleitete Bewegung hat in gewissen Kreisen der
Bevölkerung eine starke Reaktion hervorgerufen .
Nicht selten sieht man Leute in Wut geraten ,
wenn man ihnen von den Separatisten , den Lan -
desverrätern , spricht . Neben der Bewegung mit
dem Ziel einer unabhängigen Republik gibt es
daher wiederum nach dem ausdrücklichen Zeug -
uis Bourgets zwei andere Bewegungen , von
denen die eine nur an eine rheinische Republik
im Rahmen des Reiches denkt . Die
andere verlangt eine „ Verwaltung nach dem
Muster des Saargebiets mit einer Autonomie
unter der Kontrolle und Verwaltung
des Völkerbundes .

" Obwohl die letzte
Partei noch nicht von sich sprechen machte , ver -
langen ihre Ideen gleiche Aufmerksamkeit .
Erstens scheint sie Anhänger von besonderer
Güte zu haben , wie den Oberbürgermeister von
Köln . Adenauer , und zweitens hat ihr Pro -
gramm eine merkwürdige Aehnlichkeit mit einer
Ji >ee , die von gewissen Engländern schon vor
Monaten ausgesprochen wurde .

Mit klaren , einfachen Worten ist damit im
Grunde die heute in französischen Regierungs »
kreisen bevorzugte Meinung ebenfalls vertreten .
Man schützt auch jetzt noch und stärker als bis -
her die sog . Unabhängigkeitsbewegung , der Dor -
ten , Smeets und Matthes ihren Namen liehen ,
aber sieht mit Schrecken , daß diese Sonderbünd -
ler trotz aller Unterstützung aus Paris , Brüssel ,
Mainz . Koblenz unö Düsseldorf nennenswerten
Anhang nicht gewinnt ! In aller Stille bereitet
man sich aus eine neue Wendung vor , die diesen
Landesverrätern mit gleicher Münze dient und
zugleich die Entente cordiale dnrch ein Eingehen
auf britische Sonderwüusche stärkt . Auf alle
Fälle bleibt nach wie vor das Augenmerk der
Pariser Politiker auf die rheinische Bewegung
gerichtet . Immer aufs neue hämmert die ganze
französische Presse den Lesern die Wahrheit in
die Köpfe , daß nach dem Homme libre Clemen -
ceaus „eine gut geschützte und durch
einen Puffer st a a t gepolsterte Grenze

. am Rhein mehr Wert habe , als alle
Verträge der Welt .

" Edelmut , so schließt
ein bezeichnender Artikel Eugöne Lantiers im
genannten Blatt , heißt auf deutsch Dummheit ,
Ächtung vor dem gegebenen Wort Unklugheit
oder Betrug ! Mag die Darstellung , daß Poin -
eari selbst bci der Erneuerung ihres Bundes
Herrn Baldwin jegliche Unterstützung der rhci -
nP « Separatisten abgestritten habe , auf Wahr -
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bei ? beruhen »der nicht : der Schutz der Besät »
zungSbehörde bleibt im ganzen von Frankreich
und Belgien besetzten Gebiet der rheinischen
Nevublik sicher . Auf wohl vorgezeichneten Bah -
nen rollt der Franken in ? deutsche Land , iväh -
rend die französischen Bajonette iede offene
Meinungsäußerung der wirklich bodenständigen
Rheinländer hindern .

Aus dem Ruhrgebiek.
Berlin , 17. Okt . Wie aus dem Ruhrgebiet ge-

meldet wird , bemühen sich die in Betracht kom -
wenden deutschen Stellen planmäßig um die
Wiedereinstellung der Eisenbahner . Der Regie -
Verwaltung seien allgemein in dieser Hinsicht be -
rcitS Vorschläge gemacht worden . Vor über -
trieben « n Hofsnungen hinsichtlich der
baldigen Wicderinbetriebnahme deS Eisenbahn -
verkehr ? muß gewarnt werden . Bisher ist
zwischen den deutschen und den französischen Stel -
lcn nur über die Wiedereinstellung der Eisen -
bahner verhandelt worden . Der Einrichtung
eines normal geordneten Verkehr ? stehen noch
überaus große Schwierigkeiten im Wege . Von
deutscher Seite wird bekannt gegeben , daß einst -
weilen nur Stückgüterverkehr durchgeführt wer -
den könne . Die Hauptschwierigkeit für die Auf -
nähme des allgemeinen Güterverkehrs ist darin
zu finden , daß die Ausweisungen neben den
höheren BetriebSbeamten auch das technische
Eisenbahnpersonal wie Lokomotivführer betrof -
fen haben . Die außerordentlich schlechte Beschaf -
fenheit der Wagen , sowie der Strecken und
Bahnhöfe sind ein weiterer HinderungSgrund .
Die Aufränmungs - und Ausbefferungsarbeiten
werden noch iehr lange Zeit in Anspruch neh -
men , wenn die Regie sich nicht entschließen sollte ,
eine größere Zahl deutscher Eisenbahner in den
Dienst zu stellen .

Wie verlautet , haben die Verhandlungen zwi -
schen den Besatzungsbehörden und der deutschen
Postbehörde dazu geführt , daß mit der Auf -
nähme der Arbeit für den 17 . Oktober gerechnet
werden kann . Auch in Dortmund dürfte der
Postbeirieb in den nächsten Tagen wieder c.us-
genommen werden .

Die Franzosen nisten sich ein .
Esie » . 17. Okt . Die Besatzungsbehörden rich -

ten sich gegenwärtig für einen Dauerausent -
halt in Essen ein . Nachdem bereits eine grö -
ßere Anzahl von öffentlichen Gebäuden , Schulen ,
Hotels und Privatwohnnngen mit rund 4000
Zimmern beschlagnahmt worden sind , ergeht
nunmehr an das BesatzuugSamt Essen die Ans -
forderung , 310 Wohnungen mit insgesamt
1045 Zimmern bereit zu stellen . Jede einzelne
Wohnung muß v o l l st ä n d i g möbliert sein ,
Küche und Mädchenzimmer umfassen . Das Be -
satzungSamt muß auch für Heizmaterial und Be -
leuchtung der Wohnung Sorge tragen . Außer -
dem sind Stallungen für 380 Pferde angefordert
worden , Da nicht genügend Stallungen vor -
Händen sind , ist die Stadtverwaltnng genötigt ,
Neubauten auszuführen .

Deutsches Keith
keine Verkleinerung des Reichsministeriums .
Berlin , 16 . Okt . Wie uns von zuständiger

Seite mitgeteilt wurde , ist die in einigen Zei -
iungen wiedergegebene Meldung , wonach der
Reichskanzler die Bildung eines engeren Ka -
binettS beabsichtige , dem der ReichsfinanzMini -
ster , der ReichSwirtschaftsministcr , der Reichs -
arbeitsminister und der Reichöminister des In -
nern angehören sollen , vollkommen falsch und
aus der Luft gegriffen .

Stimmen über die Reichsbank.
w . Berlin , 1k. Okt . Die „Deutsche Allg . Ztg .

"
hebt hervor , daß die Sich e r n n g und D e k -
k n n g der Re n t e n b a n k durch Sachwerte 100
Prozent betrage : denn für jede Rentenmark ist
der Gegenwert in Renteubriefen vorhanden , die
realfundiert sind . Die Rentenmark bezweckt
gleichzeitig eine wirtschaftliche Wiederaufbau -

Maßregel , da die Sicherheit gegeben sein mutz,
daß auf diese Zahlungsmittel die Bezeichnung
Gold angewendet werden kann . Der „Bor -
wärts "

, der die Schaffung der Rentenbank als
eine Etappe auf dem Wege zum Endziel der
wirklichen Goldwährung nennt , erklärt , daß die
Erreichung dieses Zieles nicht nur von der kom -
Menden Wirtschaftsgestaltung Deutschlands , son -
dern auch in hohem Maße von der Weiterent -
Wicklung der Reparationsfrage , also von der
Haltung der Alliierten abhängt .

Wie verlautet , soll der ehemalige preußische
Finanzminister Lentze zum Präsidenten der
Rentenbank vorgeschlagen worden sein .

Um das Arbeitszeitgesetz.
Berlin , 17. Okt . Wie die Blätter melden ,

haben gestern nnd heute Vorbesprechungen der
Reichsregierung mit den Koalitionsparteien und
ferner Verhandlungen mit den Gewerkschaften
über das Arbeitszeitgesetz stattgefunden . Laut
„Voss . Ztg ." ist am Vormittag eine Kommif -
sion der Koalitionsparteien zusammengetreten ,
die etwa auftretende politische Schwierigkeiten
von vornherein beseitigen soll , damit das Gesetz
im Plenum des Reichstages rasch Erledigung
finden kann . Der Reichstag wird sich voraus -
sichtlich am Dienstag oder Mittwoch der nächsten
Woche mit dem Arbeitszeitgesetz beschäftigen .

Die Lage in Berlin .
Berlin . 17. Okt . lDrahtber .) Die gestrigen

Kundgebungen der Arbeitslosen vor dem Ber -
liner Rathause führten zur polizeilichen Fest -
nähme von 34 Personen , von denen 77 Personen
iveden Landsriedensbruch , Widerstands gegen
die Staatsgewalt und wegen Verstoßes gegen
das Versammlungsverbot dem Richter vorge -
führt worden sind .

Dank der städtischen Hilfsmaßnahmen ist der
heutige Bormittag vollkommen ruhig verlau -
fen . Die Zusammenstöße des gestrigen Tages
haben sich nicht wiederholt .
Gewerkschaften und Zentralarbeitsgemeinschaft .

Berlin , 16. Okt . Der Borstand und der große
Ausschuß des Gewerkschaftsringes haben eine
Entschließung gefaßt , worin die Gründe des
wirtschaftspolitischen Ausschusses über seinen ?ln -
trag , aus der Zentralarbeitsgemeinschaft auS -
zutreten , anerkannt werden . Mit Rücksicht auf
die Bedeutung des ArbeitsgemeinschaftSgedan -
kenS für Volk und Wirtschaft wird der Gewerk -
schaftsring mit den anderen Spitzengewerkschaf -
ten über eine einheitliche Stellungnahme Füh -
lung nehmen , um eventuell eine Arbeitsgemein¬
schaft der gewerkschaftlichen Spitzenverbände zu
bilden .

Die Reichsindexziffer.
w . Berlin , t7 . Okt . lDrahtber .) Die Reichs -

indexziffer für die Lebenshaltungskosten lEr -
nächrung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung und
Bekleidung ) stellt sich nach den Berechnungen des
Statistischen Reichsamtes für den 15 . Oktober
auf das 001,9 Millionenfache der Vorkriegszeit .
Die Steigerung gegenüber der Borwoche ( 109,1
Millionen ) beträgt demnach 584,2 Proz ,

Die Großhandelsindexziffer .
w . Berlin , 17. Okt . lDrahtbericht . ) Das Ni -

veau der Großhandelspreise hat sich in der Zeit
vom 9. bis 16 . Oktober nach den Berechnungen
des Statistischen ReichsamteS um 868,4 Prozent
auf das 1093willionenfache des Friedensstandes
gehoben . In der gleichen Zeit stieg der Dollar -
kurs um 241,7 Prozent auf 4,1 Milliarden Mark ,
so daß das Goldniveau der Großhandelsziffer
( 1013 ^ 100) eine Aufwertung von 107,6 ( Gold )
auf 111,9 ( Gold ) erfuhr . DieS war vorwiegend
durch den Uebergang zur freien Brotwirtfchaft
herbeigeführt , wodurch die Herabsetzung der
Kohlenpreise mehr als ausgeglichen wnrde .

Die badische Sozialdemokratie zur Haltung der
Reichstagsfraktion .

Der Bezirksvorstand der Bereinigten Sozial -
demokratischen Partei Badens befaßte sich in
einer gestern abgehaltenen Sitzung mit der Hal¬

tung der Reichstagsfraktion zu den letzten Bor -
kommnissen während und nach der RegierungS -
krisis und nahm dabei sbei Stimmenthaltung
der beiden dem Parteivorstaud angehörenden
Reichstagsobgeordneten ) einstimmig eine Ent -
schließung an , in der in voller Würdigung der
Gründe der Minderheit der von der Mehrheit
der Reichstagsfraktion eingenommene Stand -
puukt als der richtige anerkannt wird .

Der Vorstand des Sozialdemokratischen Ver -
eins Mannheim hat sich in einer gestern abend
abgehaltenen Sitzung dieser Haltung des Be -
zirksvorstandes mit 13 gegen 4 Stimmen an -
geschlossen .

Auch der Sozialdemokratische Verein in Karls -
ruhe hat sich am Montag abend mit der Haltung
der Reichstagsfraktion beschäftigt . Eine Ent -
schließung wurde nicht angenommen . 14 Dis¬
kussionsredner sprachen zu der Angelegenheit ,
wobei die Mehrheit den Standpunkt der Reichs -
tagsfraktion billigte .

Zum Ausnahmezustand .
Durch Verfügung deS Wehrkreiskommandos V

in Stuttgart ist die Aufforderung zum Gene -
ralstreik und zum Bürgerkrieg ausdrücklich uu -
ter die Strafandrohung des 8 4 der Verordnung
des Reichspräsidenten vom 26 . September 1923
gestellt worden .

Wegen Beleidigung des Ministers Remmele vor
Gericht.

t . Mannheim , 17 . Okt . Mit einer Beleidigungs -
klage des Ministers Remmele gegen die kom -
munistische „Arbeiterzeitung " befaßte sich die
dritte Strafkammer . Die „Arbeiterzeitung "
hatte unlängst in einem Artikel dem Minister
parteiische Zwiespältigkeit vorgeworfen , weil er
auf der einen Seite durch eiue Verordnung die
Bildung proletarischer Hundertschaften unter -
sage , auf der anderen sozialdemokratische Selbst -
schutzorganisationen fördere und unterstütze .
Wegendieses Artikels wnrde gegen den Verfasser
Otto Weinbrecht ans Rastatt und gegen den kom -
nmnistischen Landtagsabgeordneten Ritter als
damaligen Redakteur der „Arbeiterzeitung "
wegen Beleidigung vorgegangen . Bei der Zeu -
genvernchmung erklärte ein Zeuge , er sei selbst
Mitglied einer solchen sozialdemokratischen
Selbstschntzorganisation gewesen , während ein
anderer Zeuge erklärte , es habe sich lediglich
um die Bildung eines Versammlungsschutzes ge¬
handelt . Während der Staatsanwalt die Ber -
nrteilung der Angeklagten beantragte , beschloß
das Gericht , die Angelegenheit zu vertagen , um
den Minister Remmele nnd den Abg . Schöpflin
zu vernehmen .

Forderungen der Erwerbslosen .
Vor wenigen Tagen fand in Karlsruhe eine

Landeskonferenz der Erwerbslosen von Baden
statt , die von verschiedenen Teilen des Landes
beschickt war . In einer von der Konserenz an -
genommenen Entschließung wird von der badi -
schen Regierung resp . vom Landtag Sie Bewil -
ligung von Mitteln gefordert , damit die Er -
werbslosen beschäftigt werden können . Ferner
soll der Landtag ausreichende Mittel bewilligen ,
um den Erwerbslosen durch eine den teueren
Verhältnissen angepaßte Wirtschaftsbeihilfe zu
helfen . Auch für genügend Kartoffeln und
Brennmaterial müsse gesorgt werden . Bei den
Notstandsarbeiten sei ferner dafür zu sorgen ,
daß für die Regentage die Eerwerbslosenunter -
stütznng bezahlt wird , da sonst die Notstands -
arbciter schlechter gestellt seien , wie der Voll -
erwerbslose . Gegen die Absicht der Regierung ,
die erwerbslosen Frauen nnd männlichen Er -
werbslosen unter 21 Iahren aus der Erwerbs -
losenunterstützung auszuschließen , legte die Kon -
ferenz entschiedene Verwahrung ein . Ferner
wurde verlangt , daß die Unterstützung vrozen -
tual nach dem Tariflohn eines Gemeinde - und
Staatsarbeiters abgestuft 0,0 bis 80 Proz .) ge¬
währt wird . Nach Ansicht der Konferenz ist es
dringend notwendig , daß ber Landtag zur Be -
schlußfassung über die Anträge der Erwerbs -
losen zu einer gnßerordenilichen Sitzung zusnm -
mengernfen wirb .

Aortdauer der Anruhen
in Mannheim .

Neue Todesopfer . — Verhängung des Ausnahme
zustandes.

t . Mannheim , 17. Okt , iDrahtbericht , abends
7 Uhr . ) Die Unruhen in Mannheim haben am
heutigen Mittwoch nicht nur angedauert , es ist
vielmehr eine Verschärfung der Lage sestz» -
stellen . In der Nähe des Marktplatzes dauerte
die Schießerei bis gegen Mittag fort . Gegen
2 Uhr mittags ging die Bereitschaftpolizei am
der Friedrichsbrück !! gegen eine Anzahl Demon
stranten vor . die geschossen hatten . Dabei wnrdc
der Hauptmann der Bereitschaftspolizei Bot '
teroth verwundet . Als die Demonstranten über
die Brücke nach der Neckarvorstadt zurückeilen
wollten , wurde ihnen von den Franzosen der
Weg versperrt . Hierbei wurden 20 bis 60 Per -
soncn festgenommen . Ein Teil der Verhafteten
hatte ihre Revolver und Messer in den Neckar
geworfen . Die übrigen Demonstranten konn -
ten entfliehen . Der heutige Tag forderte 4 bis
5 Todesopfer und etwa 11 Verwundete . Die
Namen der bisher bekannten Toten sind : Burk -
hard , Friebel , Fütterer . Letzterer war mit
einem Handkarren auf dem Rückwege von der
Neckarvorstadt in die Stadt begriffen , als ihn
auf der Friedrichsbrücke die tödliche Kugel er -
eilte . Ebenso wurde ein alter Mann von einer
verirrten Kugel getötet . Der Parole zum vier -
undzwanzigstündigen Generalstreik , de«
die Kommunisten verkündeten , wurde zum gro -
ßen Teil unter dem Druck der Straße in den
großindustrielleu Werken gefolgt . Die Straße » '
bahn stellte um 10 Uhr vormittags ihren Betrieb
ein . ebenso die Geschäfte , die noch nicht geschloi '
sen hatten .sowie zahlreiche Wirtschaften . Tic
Zeitungen sind erschienen . Das Bezirksamt
warnt durch große Anschläge vor der Beteili -
gnng an den Unruhen . Die Polizeistunde ist
auf 9 Uhr festgesetzt . Insbesondere werden Neu -
gierige gewarnt , sich auf die Straße zu begeben -

Der bndische Minister des Innern hat für das
Gebiet der Stadt Mannheim einschließlich der
Bororte den Ausnahmezustand verhängt -
Jede Betätigung durch Wort , Schrift usw . , die
darauf gerichtet ist , lebenswichtige Betriebe zur
Stillegung zu bringen , ist verboten . Alle Ber
sammlungen , Menschenansammlungen , alle Ilm -
züge , die Herstellung nnd Verbreitung vo »
Flugblättern und Handzetteln , sowie der Ver -
trieb von Zeitungen aus Straßen und Plätze »
der Verkauf von Waffen usw . und das Trage »
von Waffen ist verboten . Alle Wirtschaften , Ber -
gnüguugsstätten usw . müssen von abends 6 III )*
bis morgens 9 Uhr geschlossen sein . Theater it» jl
Lichtsvielhallen dürfen bis abends K10 Uhr ge
öffnet bleiben . Ter Straßenverkehr ist von l 1
Uhr abends bis 4 Uhr morgens verboten .

Die Polizei hat in der Neckarvorstadt umfang '
reiche Haussuchungen nach den im Warenhaus
Kander gestohlenen Waren angestellt . Es ge '
lang in vielen Fällen , geraubtes Gut zurück '
zuerlangen und die Täter festzustellen . An>
Montag und Dienstag sind insgesamt 40 Per -
sonen wegen ihrer Beteiligung an dem Aufruf
verhaftet worden . Die Franzosen haben ge '
stattet , daß die Polizei verhaftete Demonstran -
ten in das im Schlosse befindliche Amtsgefäng '
nis überführt . Zu dem tödlichen Schuß , del»
Oberwachtmeister Böttcher am Montag in der
Breitenstraße zum Opfer fiel , wird bekannt , dar
10 bis 12 Schüsse aus einer Seitenstraße fielen

Aus SaSen
s , Linkcnheim , 17 . Okt . In der verflossene »

Nacht wurde in den Keller der Kolonialwaren '
Handlung Margender hier eingebrochen ^
Lebensmittel , HauShaltungsgegenstände » :>■
sonstige Waren im Werte von mehreren hundert
Milliarden sind gestohlen . In der gleichen Nack'
wurden noch andere Keller von Dieben , die m >'
den Oertlichkeiten gut vertraut waren , hei »' '
gesucht und ebenfalls Lebensmittel gestohlen .

i . Malsch «bei Wiesloch ) . 17. Okt . Die Ge '

meindejagd wurde an Herren von Heide
"

berg um 1900 G o I d mark verpachtet .

Das Sterben in der Nakur .
Von Marie Holzer -Innsbruck .

Bozen , im Oktober .
Draußen rüstet sich die Natnr zum Winter -

schlaf . Auch der Oktober läutet ihr die Sterbe -
glocke. Weich und warm uud lind scheint die
Sonne noch einmal , nur zwischendurch geht der
Wind drohend durch die Gassen und bläst mit
vollem Atem glimmende Lebenslichter aus .
Aber die Macht der Sonne ist hier heute noch
größer als seine Kraft . Sie kleidet die Natnr
zum Abschied in ein farbenprächtig Gewand .
Golden schimmert der Birke Hanpt über des
Stammes weißem Brautkleid . Wie eine brcn -
nende Feuergarbe lugt dv und dort eine Esche
zwischen Ichwarzen Zupressen . Heimlich süß
flüstern die bleichen Lärchennadeln , leise singt
der Olivenbanm sein letztes Lied . Mit einem
Bcfreiungsrnf sprengt eine Kastanie ihre bor -
stige Hülle nnd fällt zur Erde . Duukelrot glü -
hen die Blätter der Preißelbeere , tiefblau die
Frucht in einem grünen Nadelbaum , und wie
das weiße -Haar einer schönen alten Frau legen
sich die grauen Fäden einer Schlingpflanze um
eine Stränchcrgrnppe . DaS schwarze Grün des
Ephens windet sich wie eine lange Schleppe über
eine Mauer und hoch oben unter dem Balkon
eines schlafenden Berghotels haben die Wespen
ein großes Nest gebaut . Der Weinstock hat seine
stolzeste Zeit , wenn in seinen Laubengängen die
dunkle Traube glüht , das ist sein Reichtum , seine
Schönheit . sein Stolz . Kaum hat der Winzed
seine Arbeit getan , hängen die Blättchen müde
am Stamm wie eine Fahne , die der Sturm zer -
wühlt , ohne Leben , schlaff und erschöpft , traurig
und todessehnsüchtig . Der wilde Wein färbt sich
in purpurnes Rot . lachend , jubelnd geht er in
den Tod . schlingt noch einmal sehnsüchtig seine
Arme um eine dunkle Kaktee , um eine kalte
Maner . Wild war sein Leben , zwecklos , und er
stirbt im Affekt . Ein Freier , der in Schönheit
verblutet , und in Schönheit stirbt die Natur
ringsum .

Der Menschheit Siegeslied , der Menschheit
Trinnv 'hgesäno ^ übertötK '1 das kleine Einzel¬

lied . Ein Blättchen fällt , der Wind verweht
es , doch wundersam lächelt die Sonne über dem
Rauschgold der Bäume , die stolz und ausrecht
dastehen , ungebeugt und unüberwindlich .

Der Schmerz ist ein Begriff , den der Mensch
ins Dasein getragen , er ist das einzige Positive ,
meint Schopenhauer . Und doch vergeht er , das
Leid stirbt mit den : Einzelnen , die Schönheit und
der Gedanke sind größer , sie leben ein ewiges
Leben unbeirrt , unendlich , ewig werbend , ewig
wachsend .

Die Geschichte schreibt ihre Zeichen mit bunt -
lcm Griffel in das Buch der Menschheit . Sie
schrieb sie auf dieses Wunderblatt : Bozen .
Ruinen stehen am Hang . Lehnen dort an einem
Grat . Ein altes Schloß steht wie eine Krone
auf jener steilen hohen Bergwand . Dorthin
baute sich ein Stolzer seine Burg . Jahre , Jahr -
zehnte , Jahrhunderte hauste sein Geschlecht in
jener Höhe , bis es zu Falle kam . Grau und
düster zwischen den grauen Felsenwänden steht
die alte Ruine Runkelstein , die auf acht Jahr -
hunderte hinabgesehen . Und auf dem Söller
dort , von dem man hinabsah in die schwindelnde
Tiefe , hinan in die weite , unendliche Berawelt
ringsum , versteht man jenen Geist , der die Men -
schen in Klassen geteilt , in hoch und nieder . Dort
in jenen Burgen , die sich reisige Ritter erbaut ,
hoch über der anderen Menschen Wohnstätten ,
dnrch eine Zugbrücke getrennt , die sie aufziehen
konnten , um hinabzugehen , wenn es sie gelüstete .
Dort im Erker , der steil abfällt , saßen schöne
Rittersfranen hinter vergoldeten Butzenscheiben
und träumten , sie waren den Wolken nah und
so fern den vielen drunten im Tale . Sie wuß -
ten nicht , daß ein Weg hinabführe , sie ahnten
nicht , daß ähnliche Schicksale dort wohnten , eine
Nebelschicht lag zwischen oben und unten . Und
sene Straßen abwärts zu gehen , gehörte mehr
Mut als hinan , nnd deshalb gingen Iahrhnn -
derte vorüber , ehe sich ein Verbindungsweg ge-
funden . Jetzt haben Gedanken vieles nivelliert ,
jetzt gibt eS wohl Gcistesbnrgen , aber die möch-
ten überallhin Brücken spannen zu den Men -
schen , sie hinanziehen , nicht sie ausschließen wie
damals . . . Und deshalb gina das Wort Stolz
verloren . . . .

Kirchen stehen zwischen kleinen Häusern , an
den welligen im letzten Sonnenschein schimmern -
den Hängen , verbinden zwei ober mehrere Wei -
ler . Hoch ragt der rote oder grüne Turm zur
Höhe . Denkmale zum Preise eines Gedankens ,
den der kleine Einzelne oft so wenig begreift ,
den erst alle , den erst Jahrtausende zu einer
Idee verdichtet , zum Siege von Schönheit und
Tide . Und deren Strahl vielen heute bei all
ihrem Leib Trösterin ist und Helferin . Schutz
und Schirm , dem Tod verklärt , ihm Weihe leiht
uud Wert .

Den Tod , den wir nicht begreifen , der uns
denken gelehrt und grübeln , und uns heute aus
tausend unheimlich drohenden Augen ansieht ,
dem wir immer wieder fassungslos gegenüber -
stehen , der uns das tiefste Weh bedeutet .

Unlängst begleitete ich eine noch junge Frau
zu Grabe , die schwer , schwer gelitten und die den
Tod gerufen zu jeder Stunde . Ob er da nicht
zum Geliebten wird , nach dem man sich sehnt
in Oual und Verzweiflung , und der einen dann
mit seinem Kuß beseligt , in seine starken ewigen
Arme nimmt . Den andern überfällt er und
entführt ihn grausam in sein weites Land . Auch
er hat sür jeden ein ander Gesicht , wie alles ,
alles auf Erden . Seine Nähe verklärt und ver -
bittert , macht größer oder kleiner .

Die Phantasie der Lebenden führt manche in
ein lichtes Land , sie malt Freude uud Schmerz ,
Glück und Leid . Kleidet die Reue , das Alter , in
ein härenes Gewand , die Natnr draußen als
ewiger WciSheitsborn , als tiefes Svmbol allen
Lebens , schmückt sich zum Untergang in leuch -
tende Farben und stirbt in Schönheit . . .

Konzerte.
Erstes Sinfoniekonzert des Badischen Landes -

iheater -Orchesters.
Dieses Konzert , dem ein streng klassisches

Programm zu Grunde lag , bedeutete einen
verheißungsvollen Auftakt zu den dieswiuter -
lichen Sinfoniekonzerten des Landestheater -
Orchesters . Es brachte nicht weniger als drei

Erstaufführungen für Karlsruhe . Zwar fct »e
überragenden Schöpfungen : aber doch Werke -
die kennen zu lernen , großen Reiz und reiche "
Gewinn bedeutete . Die Orchester -Suite in c '
Dur für Streicher , zwei Oboen und Fagott
I . S . Bach ist ein sehr gefälliges , frisch dahin
strömendes Werk , in dem Bach unter Benützung
der zu seiner Zeit gebräuchlichen Tanzforine "
hübsche , ansprechende Stücke schrieb . Schweres
vertnnerlichter ist die Sprache , die Händel
seinem Loncerto jZi-05 -0 in E - Moll führt . Ei »!
herbe Schönheit liegt über dem Werk , das , re ' <°
an Erfindung , abwechslungsvoll in den ein '

zelnen Sätzen , besonderen Reiz in der Gkge » '
Überstellung der beiden Spielergruppen : zwei «-!
Violinen und Eello und des vollen Orchester '
hat , wodurch Händel aparte Wirkungen erzieh
Am wertvollsten war den Musikfreunden ,
sich zu dem Sinfoniekonzert erfreulicherweise
großer Zahl eingefunden hatten , wohl die ^ c'
kanntschaft mit der A-Dur -Sinfonie von
zart lKöchel - Verz . Nr . 201) . Schon in dieses
Iugendwerk blüht die Erfindung überreich . E »'
Mozartfche Anmut ist über das Werk
breitet , das in den raschen Sätzen von imrne '
neuen Einfällen förmlich sprüht , im Andan '
Töne von starker Beseelung anschlägt . Reiw
diese Mozart -Sinfonie hinsichtlich der Tiefe de'
Empfindung und Meisterschaft der Gestaltu ^
auch an ihre größeren Schwestern nicht völl >?
heran , so ist sie doch als das Jugendwerk
Genies bewunderswert . und sie kennen zu le >
nen . war ungemein wertvoll und ausschlußrei ^

Operndirektor Fritz Cortolezis trat
fühlbarer Hingabe für die drei Werke ein . « .
traf ausgezeichnet den jeweiligen Stil u . wuß '
besonders die Mozart - Sinfonie in ihrer unna ^
ahmlicheu Beschwingtheit erstehe » zu lassen :
mal das Orchester hier wie auch bei
cuiöeren Werken wieder durch große künstler .
sche Disziplin wie prachtvolle KlangentfaltUl «
sich auszeichnete . Im Händelfchen Conce f '
grosso waren die drei Solostimmen bei * 5Herren B 0 i g t , Weimershaus " 'L
Trautvetter in besten Händen , ebenso
Klavierpart bei Kapellmeister Schwepp '
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' Heidelberg. 17 . Okt . In der Nacht zum Mon -

« ß wurde in das Pulverhaus von Wilhelm Bei -
bei Rohrbach ein Einbruchdiebstahl unter -

kommen und eiu Zentner Jprengpulver
und eine Menge Jagdmunition im Wert von
über im Milliarden gestohlen . Bon den Tätern
Mi jede Spur ,

■ Weinheim. 17 . Okt . Eine große Aufre¬
gung herrscht zurzeit unter Her Einwohnerschaft ,

allabendlich Trupps von 20 bis 30 Burschen
durch Sie Straßen ziehen , Nuchestörungen
Ariiheu und die Passanten anfallen . Die
Irschen sind mit Stöcken , Gummiknüppeln und
Schlagringen bewaffnet , mit Masken und Schein -
^ rsern ausgerüstet und treten in der frechsten
^ nse auf , so 'daß es schon mehrfach große Schlä -
dreien gegeben hat .

- Eberbach , 17 . Okt . Zwischen Erbach und Hetz-
°üch im Odenwald hat sich beim Krähberg -
Kennen des Hessischen Automobilklubs ein
' chweres Unglück ereignet . Dem Fahrer
Ausser lief ein neunjähriger Knabe vor das
*uUg. Infolge 'des schnellen BremscnS über -
Mug sich der Wagen und traf ein auf der Straße
«chendes I7jähriges Mädchen , das sofort t o t
? ar . Auch der Knabe wurde überfahren und

w e r verletzt . Der Fahrer selbst und sein
^ bausfeur erlitten lebensgefährliche Ver -
' «Hungen .

• Offenbnrg , 17 . Okt . In Griesheim wollte
neunjährige Mädchen einer Landwirtssami -

sich „ m Herdfeuer wärmen . Hierbei gerie¬
ten die Kleider in Flammen und das Kind erlitt
Gefährliche Brandwunden .

- Enge « . 17 . Okt . Die von hier und der Um -
üegend zur Gründung 'der „H e ga u - Ko l ou i e"
uach Brasilien auswandernden Leute haben
«rn Sonntag die Ausreise angetreten . Die Fa -
Milien der Auswanderer folgen erst später . Eine
^ oße Menschenmenge hatte sich auf «dem Bahn -
«° se eingefunden , um den Auswanöerern den
ätzten AbschiedSgruß zuzuwinken .

Donaueschingen , 17 . Okt . Wieder hat ein
Einbrecher versucht , in die hiesige katholische
^ tadtkirche einzudringen . Bei dem Versuch ,
^Urch «das lorrtvolle Kuustglassenster oberhalb
^er Kirchentür , das er eindrückte , in das Innere
°er Kirche zu gelangen , ist der Einbrecher anschei¬
nend gestört worden . Da er sein Handwerks -
^ U(, am Tatorte zurückließ , war es möglich , die
Person des Täters , der allerdings flüchtig ist,
^ zustellen . Es handelt sich um einen jungen
Mechaniker , der wahrscheinlich auch den ersten
Einbruch in die Schloßkirche verübt hat .

• Billings « , 17. Okt . Wie .gemeldet, war die
^ iährige Erna Metzger aus Donaueschingen
M der Fahrt nach Hier von der Plattform des
Wagens g e st ü r z t , so daß sie mit schweren
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden
Mutzte. Dort ist das junge Mädchen am Sonn -
tofl mittag gestorben .

■ Lörrach . 17. Okt . Die bei LeopoldShöhe von
Reichseisenbahnverwaltung für die deutschen

Eisenbahner , die bisher in Basel wohnten , er -

^ uten neuen Wohnhäuser konnten bis 1 . Ok-
^ ber noch nicht bezogen werden . Da aber die
Eisenbahner ihre Stadtwohnungen in Basel auf
^- Oktober geMndigt hatten , so sind sie in eine
Mißliche Lage gekommen . Sie mußten jetzt auf
Koste» der Eisenbahnkasse in Basler Wirtschaften
untergebracht werden . An der Verzögerung der
Fertigstellung der Neubauten ist auch der Bau -
arbeiterstreik schuld.

■ Waldshnt , 17. Okt . Die Kreisverwaltung
^ aldshut sieht sich außer Stande , den Kreisweg -
Zarten einen auch nur einigermaßen den Zeit -
Verhältnissen entsprechenden Lohn zu gewähren
Und ist daher gezwungen , sämtlichen ' Kreisweg -
Jurten aus den 1 . November zu kündigen .
Auch hex Weiterbetrieb der Kreispflegeanstalt
Nestelten ist in Frage gestellt .

• Friedrichshofen, 17 . Okt . In seiner letzte »
Atzung hat der Gemeinderat dem Borschlag zur
Ausgabe von städtischem Notgeld in Scheinen

1 Milliarde , 500, 100 und 50 Millionen Mark
r * Zustimmung erteilt . Man hofft damit ', Mit -

für den Schulhausneuvau flüssig machen zu
^ nnen und im Zahlungsverkehr der Einwoh¬
nerschaft Erleichterungen zu schaffen .

Lehransstellung der mittel-
badischen Industrie in der

Landesgewerbehalle .
Ausstellung der Benzwerke A .-G . Gaggenau .
Im vergangenen Frühjahr wurde in der A r -

beitsgemeinschaft Deutscher B e -
triebsingenieure der Ortsgruppe Karls -
ruhe des B e r ei n s d e u t s ch e r I n g e n i e u re
der Gedanke einer LehrauSstelluug ein -
gehend beraten , einer Ausstellung , die der Ar -
beiterschaft , den Handwerkern und der Allge -
meinheit zeigen sollte , wie nach neuzeitlichen
Methoden eine durchgreifende Aenderung in der
Ausbildung der Lehrlinge in der mittelbadischeu
Metallindustrie durchgeführt wird . Dank der
zahlreichen Beteiligung , besonders der großen
Firmen und deren tatkräftigen Unterstützung ,
konnte die geplante Ausstellung verwirklicht wer -
den . Bei der am 21. September erfolgten Er -
ösfnuug konnte die Arbeitsgemeinschaft dem Fach -
mann ein harmonisches , geschlossenes Bild bieten
von der Methodik und Gründlichkeit der Aus -
bilduug der Lehrlinge in den einzelnen In -
dustriefirmen . Die Ausstellung bietet für den
Fachmann auch darum besonderes Interesse , weil
die Ausstellung nicht nur ein Bild von der Me -
thodik der Ausbildung gibt , sondern auch Resul -
täte von deren Anwendung zeigt . Der Aus -
stelluugsstand der Benzwerke Gaggenau , die be-
reits auf über fünf Jahre methodischer Ausbil -
dung zurückblicken können , gibt ein anschauliches
geschlossenes Bild darüber , was die zielbewußte
Ausbildung will und was erreicht werden kann ,
Die Serienfabrikation , die Spezialisierung der
Schlofscrarbeit in der Lastwagensabrikatiou
machte es fernerhin unmöglich , dem Lehrling in
der produktiven Arbeitskolonne die grundlegende
Ausbildung beizubringen , die für den Schlosser -
und Monteurberuf unbedingt erforderlich ist. Es
gab daher nur den Weg der Ausbildung in einer
vom Hauptbetriebe getrennten L e h r w e r k -
st ä t t e , wo der Lehrling seine grundlegende
Ausbildung in den ersten zwölf Monaten seiner
Lehrzeit erhalten sollte . Aus dieser Notwendig -
keit heraus entstand die Lehrwerkstätte und
W e r k s ch u l e der Benzwerke Gaggenau , die im
Anfang des Jahres 191g eröffnet wurde .

Die Einstellung der eintretenden Lehrlinge er -
folgt jeweils im April jeden Jahres nach vorher -
gegangener psychotechnifcher Eignungsprüfung .
Die Lehrzeit beträgt nicht wie bisher8 , sondern
4 Jahre , um die Zeit , die durch den Werkschul -
Unterricht der praktischen Ausbildung verloren
geht , zu ersetzen . Die grundlegende Ausbildung
ö'er Schlosser , Werkzeugmacher und Dreher in
den ersten zwölf Monaten erfolgt nach einem
einheitlichen Lehrplan , der auf dem mittleren
Schau - Schrauke in übersichtlicher Form zukam -
mengestellt ist und aus Lehrstücken eines eigenen
Lehrplanes und den Lehrstücken des sogenannten
„Datsch " ( Lehrgang des deutschen Ausschusses für
technisches Schulwesen ) besteht ? der Lehrgang ist
ferner erweitert durch produktive Stücke der Fa -
brikatiou , die in den Lehrplan passen . Die Lehr -
linge arbeiten von vornherein nach Zeichnung
und werden dadurch zu genauer maßhaltiger Ar -
beit erzogen . Die ausgeführten Lehrstücke wer -
den nach gebrauchter Zeit und Genauigkeit be-
urteilt , dadurch wird der persönliche Ehrgeiz der
Lehrlinge untereinander außerordentlich geweckt
und so ein Ansporn zu gesteigertem Fleiß und
zur Genauigkeit der Arbeit gegeben . Nach Ab -
lauf der zwölfmonatigen Grundausbildung er -
folgt die endgültige Entscheidung in der Berufs -
wähl für jene , die Dreher oder Werkzeugmacher
werden sollen : wobei die Leistungen der Bor -
ausbildungszeit entscheidend sind . Dreher und
Werkzeugmacher arbeiten ihre Speziallehrgänge
durch , die auf dem linken und rechten Schau -
Schrank zusammengestellt sind .

Die Schlosserlehrlinge durchwandern die ein -
zelnen Werkabteilungen nach einem bestimmten
Lehrplan , um das in der Boransbildung Ge -
lernte anwenden zn lernen und mit den Anforde -
rungen der Werkstatt vertraut zu werden . Die
Lehrlinge verbleiben dann in den Betriebs ?
abteilungen bis zur Anfertigung des Gesellen -

stückes , das unter strenger Aufsicht in der Lehr -
werkstätte angefertigt werden muß .

Die ausgestellten Gesellenstücke zeigen , wie
durch zielbewußte Erziehung und gründliche
Schulung ein Höchstmaß von Leistung erzielt wer -
den kann . Neben der praktischen Ausbildung
erfolgt die theoretische Ausbildung drei Jahre
in der Werkschule der Benzwerke , diese ist der
Gewerbeschule angegliedert und wird nach dem
Lehrplan für Maschinenbauer geleitet . Im vier -
ten Lehrjahre erhalten die Lehrlinge einen be-
sonderen Fachunterricht durch Ingenieure des
Werkes . Zu diesem Fachunterricht dienen be-
sonders die prächtigen Lehrmodelle , die im Mit -
telgang zu sehen sind , die , außer dem Belehrungs -
zwecke, auch zeigen sollen , welche genaue Arbeit
von Lehrlingen später als Monteur verlangt
wird und warum für diese eine derartige gründ -
liche Ausbildung notwendig ist . Durch diese
systematische und vielseitige Ausbildungsmethode
werden die Lehrlinge zu tüchtigen , vollwertigen
Facharbeitern erzogen , die reiches theoretisches
Wissen und tüchtiges praktisches Können ihr eigen
nennen können . Sie lernen den Wert des ge -
lernten Mannes schätzen und sind nach guter Ge -
fellenprüfuug stolz auf ihr Wissen und Können .

Mit der Ausstellung der Lehrausbildungs -
Methode verbunden , haben die Benzwerke Gag -
genau die P r ü s u n g s a p p a r a t e für die
psychotechnische Eignungsprüfung ausgestellt , um
die Allgemeinheit über die einfache Art und den
Zweck der Eignungsprüfung aufzuklären » Der
Zweck der Prüfung ist zunächst , die „Auslese " ,
um aus der großen Zahl der Bewerber jene aus -
zulesen , die besonders gute Veranlagung zum
Metallarbeiter haben , ferner ist die ebenso wich -
tige Aufgabe der Prüfung „die Berufsberatung ",
d . h . jener , die keine besondere Veranlagung für
den Schlosser - oder Dreherberuf haben , den Be -
rufen als Lehrlinge zuzuführen , für die sie sich
nach ihrer Veranlagung besser zu eignen scheinen .

Die Prüfung selbst erstreckt sich auf eine reine
SinneSprüfung wie Auge , Ohr , Tastsinn . Fein -
gefühl der Hand , Aufmerksamkeit , Schätzuugs -
vermögen , ruhige Hand , Raumanschauung usw . :
denn die durch die Lehrmethode durchzuführende
Fähigkeitsschulung setzt unbedingt gute Sinnes -
Veranlagung voraus . Die Prüfungsmethoden ,
die Prüfapparate und ihre Anwendung werden
jeweils Samstags und Sonntags durch den Lei -
ter der Werkschule in einem für jeden leichtver -
ständlichen Vortrag erklärt und vorgeführt , so
daß sich jeder über die Einfachheit und unbedingte
Notwendigkeit der Eignungsprüfung selbst ein
Urteil bilden kann .

In der heutigen schweren Zeit kommt es be-
sonders darauf an , den richtigen Mann an den
richtigen Platz zu stellen , darum sollen die Aus -
lese nach Fähigkeiten und die gründliche Ansbil -
dung es uns ermöglichen , einen Nachwuchs zu
erziehen , der den guten Ruf unserer deutschen
Oualitätsarbeit nicht nur wieder herstellen , son -
dern über das Niveau der Vorkriegszeit erheben
soll .

Schlüsselzahlen des IS . Ottober.
Bad . Einzelhandel : 175 Mill . Mark (Vortag

127,8 Mill . Mark ».
Karlsruher Tcucrungszahl sunt Bekleidung ) :

Stichtag 16. Okttober : 763 618 895,97 ( Vorwoche
120 449 647,88) .

Badische Teuerimgszahl lohne Bekleidung ) :
Stichtag 15. Oktober : 583 623 643,12 ( Bvrwoche
101634 562 .81 ) . < '

RcichSindexzisfer : Stichtag 15. Okt . : 691,9 Mill .
( Vorwoche 109,1 Mill .)

Großhandels -Tenerungszahl : Stichtag 16. Okt . :
1093 Mill . ( Vorwoche 307,4 Mill . ) .

Goldzollaufgeld : 17.—19 . Oktober 107 999 999 300.
Prozent <20.—23. Oktober 93 399 990 900 Proz .) .

Goldmark : 1312 797 619.
Schlüsselzahl des Bsdifchen GaftmirteverbandeS :

1000 Mill . Mark . % Liter » euer Weißwein
175 Mill . Mark . Rotwein 200 Mill . Mark :
Essen in Kleinbetrieben 400 Mill . Mark , in
Mittelbetrieben 500 Mill . Mark .

Eisenbahn : Personentaris 120 Mill . ( ab 18. Okt .
600 Mill . ) , Gütertarif 350 Mill . ( ab 18 . Okt .
1000 Mill .) .

Amtliche Giiterbestiltterei » arlsruh « : 1600 Mill .
Bad . Landeöthcater : 18. und 1V . Okt . 250 Mill .,

20. Oktober 300 Millionen .
Volksbühne : Gutscheinpreis für 14.—21. Okt .

250 Millionen .
Schlüsselzahl des Vereins deutscher Zeitungs -

verleger für Anzeigenansträge : 600 000.
Buchhändlerschlüsselzahl : 1100 Millionen .
Die Schlüsselzahl für Arzneitaxe : für Waren

und Gesäße 12 000 000, für die Arbeitsver -
gütnng 1100 000.

VerschieöeneDvahtmÄöungen.
Die große Explosion in Warschau.

Warschan . 17. Okt . Nach ergänzenden Be -
richten über die Explosionskatastrophe soll die
Zahl der Toten nach dem Ableben einer Anzahl
Schwerverwundeter auf 150 gestiegen sein . Die
Gesamtzahl der Schwer - und Leichtverletzten
wird nunmehr mit 1000 angegeben . Unter die -
sen sind nicht nur Bewohner der Zitadelle , son -
dern auch der in der Nähe befindlichen Beamten -
kolonie . In einem Magazin , das in die Lust
geflogen ist , lagerten ungefähr sieben Wag -
gons Pulver für schwere Geschütze . Der
durch die Explosion verursachte Luftdruck war so
stark , daß eine zur Zeit der Explosion in der
Nähe der Zitadelle marschierende Militär -
abteiluug in die Weichsel geworfen
wurde , wobei viele Soldaten in den Wellen
den Tod fanden . Kurz « ach der Explosion
traf aus der Stadt Minsk - Masowiecki , welche
eine Bahnstunde von Warschau entfernt liegt ,
eine Anfrage ein , ob Warschau von einem Erd -
beben heimgesucht worden sei . Die Katastrophe
wurde zunächst auf einen verbrecherischen An -
schlag zurückgeführt . Nach Erklärungen des
Staatsanwalts kann jedoch angenommen wer -
den , daß es sich um Unvorsichtigkeit der mit der
Einlagerung des Pulvers beschäftigten Arbeiter
handelt .

Französische Methoden in Voten.
Benthen . 16. Okt . In Verfolg des Kampfes

der polnischen Regierung gegen die deutsche
Presse in Polnisch -Oberschlesien sind der Chef -
redakteur des „Oberschlesischen Kuriers "

, Fritz
Zinnecke , sowie der Redakteur Schissert der glei -
chen Zeitung ausgewiesen worden . Die
Familien der beiden Redakteure mit mehreren
kleinen Kindern mußten innerhalb drei Tagen
ebenfalls ihren Wohnort verlassen . Der Redak -
teur des sozialdemokratischen „Deutschen Volks -
willens " ist verhaftet worden .

Ein vernünftiger Vorschlag .
Loudon . 17. Okt . Die „Times " berichten aus

Washington , daß Senator Smoot , ein Mitglied
der amerikanischen Schuldensundierungskommis -
sion , der vor kurzem nach Amerika zurückgekehrt
sei , dem Präsidenten Eoolidge den Borschlag ge-
macht habe , daß die Vereinigten Staaten im
Verein mit Großbritannien und den Län -
dern . die sich anschließen wollen , eine Kommis -
sion ernennen sollen , die Deutschland besieht
und über die Zahlungsfähigkeit Deutschlands
Bericht erstattet .

Die Zahl der Erwerbslosen in England.
London , 17 . Okt . Die Zahl der Erwerbslosen

in England betrug am 8. Oktober 1251600 . Die
Teilhandelspreise in England stehen 75 Prozent
über denen vor der Kriegszeit .

Vom . Wetter
Wetternachrichtendienst der Badischen Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Mittwoch , den 17. Oktober 1923.

Die gestern über der Nordsee lagernde kleine
Lustdruckstörung bringt bei ihrem Vorübergang
in Norddeutschlaud teilweise etwas Regen . Süd -
deutschland bleibt jedoch im Bereich des von
Frankreich bis Ungarn reichenden Hochdruckge -
bietes , da ? sich noch verstärkt hat . Daher herrscht
in Baden meist trockenes , aber vielfach wolkiges
Wetter mit stellenweise leichten Nachtsrösten . —
Eine wesentliche Witterungsänderung steht zu -
nächst nicht bevor .

WetterauSsichten sttr Donnerstag . 18. Okt . 1928 :
Wolkig , doch trocken , ziemlich kalt ( Nachtfröste ) ,
schwache Luftbewegung .

^ ine fein ausgearbeitete , schwungvolle Wieder -
Bttbc der „Ersten " von Beethoven beschloß das
Maltvolle Konzert , das dem Dirigenten und

Orchester sehr herzliche Anerkennung ein -
kug . H . Wck.

*

^ Ter Lieder - und Dnetteuabend »on Tilli
^ dlich und Hedy Enderle fand im Verhältnis -
? äßjst gut besetzten Eintrachtsaal einen sehr
Mündlichen und wohl auch freundschaftlich be -
Men Beifall und Erfolg . Eine sehr junge
'^ aine , Hedy Enderle , bot bei unzweifelhaft gu -

Anlagen und dem ausgesprochenen Timbre
echten Altes den rührend gewinnenden

^ vpus der Anfängerin . In schüchterner , holder
^ ° ufirmandenverlegenheit verschwand sie in den
7 - ° tenblättern , in denen teilweise auch Lieder ,
?" ? R . Straußens ^ heimliche Aufforderung "
?Ufgezeichnet waren , die ein junges Mädchen
Fetisch noch nicht ausschöpfen kann . Die Schu -
«UN» wirklich schönen Stimme ist gut , Krast

Ausdruck werden die Jahre bringen . Daß
sb beim ersten Austreten , das übrigens gerade
rj öer schamvolleu Zurückhaltung menschlich un -
Glycin sympathisch wirkt , nicht so wichtig ist ,
«»eich Mit Stentorstimme den Saal zu erschüt -

mag der Kunstnovizin die Laufbahn ihrer
Partnerin und wohl auch Lehrerin erweisen .

ist uns das erste Austreten von Tilli Red -
lch in gleichem Raum vor dem Krieg noch ge -

MU im Gedächtnis . Auch damals schnürte dem
^ ungmädchen die Oessentlichkeit säst die Kehle
°u und es blieb lediglich freundliche Ermunte -
. "

{ig als kritischer Spruch . Heute bot Frl . Red -
q
"« in völlig neuer Verfassung erfreulicher

^ ?e >ie eine ganz ausgezeichnete Leistung . Bei
' ^ lechthin mustergiltiger Aussprache , bei sinn -
Meitzer Phrasiernng und charakteristischer
^ eichfciing des jeweiligen Liedcharakters er -
lang ihr Sopran in jubelnder Kraft und Schön -

Gleich ihr erstes Lied . PlüddemannS
>- llnitter Tod , gab einen maßgeblichen Anstalt ,

«iicn Wertmnßstah dann durch die ganze Folge
w «.

r Vorträge seine Gültigkeit behielt . Be -
anderes Interesse fanden die zum erstenmal ge-

botenen Kompositionen unserer einheimischen
Tonkünstlerin Margarete Schweikert - Voigt .
Schon die Auswahl der Texte betont die starke
Geistigkeit ihres Schaffens . Der Melodiebogen
ihrer Lieder ist denn auch in der Charakteristik
des Textvorganges vielleicht stärker als in der
freien Erfindung . In den neuen Liedern ,
schlägt ein fesselndes Temperament durch . Durch
farbig und dramatisch drängende Begleitung
werden die melodischen Linien außerordentlich
gehoben , zumal die Komvonistin selbst am Flü¬
gel saß . Die Schlußphrase des Dehmelschen
Freiheitsliedes — die Wahl dieser herrlichen
Berse gibt allein schon der Komvonistin einen
Ehrentitel — ist . ohne freundliche oder berufs -
nachsichtliche Unterstreichung gesagt , genial ge -
staltet . Eine neue Seite tat das humorvolle
Lied „Die Visitation " von Holst kund . Hier be -
sticht die rhythmische Gewandtheit , die zusammen
mir einer bestimmter Farbigkeit des Vortrags
eine vortreffliche Schöpfung ergibt . Sie be -
deutet fraglos eine Bereicherung dieser im
Konzertsaal sehr wenig gepflegten Gattung . In
dieser Richtung etwa hätte man sich gern den
Schluß des Konzerts gewünscht . Die Regerschen
Duette, , bei denen der Alt ohnehin hofsnnngs -
los versank , schienen nach vorangegangenen
23 Liedern zu masg und schwer . Das dichterisch
Schönste des Abends boten die beiden schönen ,
offengesichtisen , natürlich sich gebenden und
jeder peinvollen Theatralik abholden Mädchen
in dem gemeinsamen Vortrag des volklied -
haften „Weder Glück noch Stern " . D ^ iu
schlug das Herz der seelischen Kultur , und die
Wonne inneren Musizierens » ahm die Bana -
lität des Konzertpodiums mit allen Hemmungen
des Alltags weg . — Theodor R ö h nr e n e r s
Begleitung war von vollkommener Einfühlung
und Hilfsbereitilhaft . —0.

Geigenabend Rudolf Feidner . Das bewährte
Mitglied des Badischen Landestheater - Orchesters
Kammermusiker Rudolf Feiduer gab anläß -
lich seiner 25 jährigen Zugehörigkeit zum Karls -
ruher Theater ein Konzert , zu dem sich ein außer -
ordentlich zahlreiches Publikum im Saale der
Bier Jahreszeiten einaewnden hatte . Der Abend

gab Rudolf Feidner Gelegenheit , von seine » rei -
chen Fähigkeiten auch in solistischer Hinsicht Zeug -
nis abzulegen . Er erwies sich als gestaltungs -
fähiger Geiger , der sichere Technik mit vor -
nehmen , musikalischem Geschmack verbindet . Das
Biolin - Konzert op . 37 von H . VieuxtempS mit
seinen gehäuften technischen Finessen brachte
Rudolf Feidner in tenuierameutvollem , über -
legeuem Vortrag zu packender Wiedergabe . Im
Mittelpunkt der Veranstaltung stand das Violin -
konzert von M . Bruch , das Feidner besonders
in dem langsamen Satz die Möglichkeit bot , sei-
nen warmen , ansdrncksreichen Ton im Dienst
eines beseelten Spieles zu zeigen . Mit der Wie -
Vergabe des MendelSsohn - Konzerts beschloß der
Künstler in eindrucksvoller Weise das Konzert ,
das ihm stürmischen Beifall und Lorbeer ein -
brachte . Zwischen den Geigenvorträgen sang
Marie von Ernst mit der ihr eigenen künstle -
rischen Reise Lieder von Schumann und Brahms .
Die warme , kultivierte Stimme und der stim -
mungsstarke , fein nuancierte Vortrag kam den
Gesängen sehr zu stc-ttcn . Auch Marie von Ernst
durste sich herzlichen Beifalls der Hörer erfreuen ,
sür deu sie mit einer Zugabe dankte . Wilhelm
S ch w e p p e erwies sich in der überlegen durch -
geführten Begleitung des Geigers und der
Sängerin wieder als Pianist von hohem Rang .

H . Wck .

Theater unöMuftk
Musiksesl in Donaueschingen.

lUraussührung eines Werkes von Stamitz .)
Der Name Donaueschingen löst heute bei

jedem Musiker und Musikfreund freudiges Hoch-
gefühl aus . Diesmal galt ein besonderes Fest
der „Gesellschaft der M u s i k f r e u u d e " ,
die ihr lOjähriges Bestehen feierte . Was dieses
Orchester unter der Führung seines Dirigenten
Heinrich Burkard und seines am Pult der
erstcu Geige sitzenden Borstands G . Mall
leistet , verdient Beachtung und Würdigung . Den
Anstatt des Konzertes bildete die Festonvertüre
von Joh . Wenzel Äalliwoda . em frisch hinge -

worsenes , nicht allzu tief angelegtes , barock an -
mutendes Werk , das begeisterte Aufnahme fand .
Sehr schön und vornehm der Mittelsatz mit der
Cellomelodie . Den gesanglichen Teil des Abends
bestritt Tiny Debüsser ( Köln ) mit Orchester -
liederu von R . Wagner und G . Mahler . Bom
zartesten , duftend hingehanchteu Piano , bis zur
Steigerung des äußersten Forte , ein Guß . diese
Stimme .

Besondere Bedeutung gewann der Abend
durch die Interpretation deS Konzertes in
B -Dur sür Violine und Orchester von Joh .
Stamitz , das seine Uraufführung erlebte . Sta -
mitz , geb . 1717, gest . 1751 , war in Mannheim als
Kapellmeister der dortigen Kapelle tätig . Seine
Werke , von grundlegender Bedeutung für die
Entwicklung der Instrumentalmusik , wirkten auf
Mozart und Handn befruchtend . Das Konzert
in B -Dur , in drei Teile : Aioderato — Adagio —
Presto nou troppo — gegliedert , erinnert in
seiner Art bisweilen an Händel . Eingangs -
thema mit fugeuhast durchgeführtem Orckiester -
satz , dann Uebernahme der Melodie mit Baria -
tionen in die Sologeige . Das Adagio etwas
sehr breit und gedehnt , mit Doppelgriss - Passaaen
im zweiten Teil . Als Jntervretin war eine Gei -
gerin gewonnen , die man bald als eine der
ersten deutschen Geigerinnen bezeichnen wird :
Catharina Bosch - Möckel (Stuttgart ) . Mit
kräftigem , männlichem Strich (oft beinahe zn
kräftig , das Presto hätte etwas mehr Eleganz
und Zartheit erfordert ) vermittelte sie dieses in -
teressante Werk .

Beethovens Fünfte bildete den Abschluß . Die
Ausführung dieses Werkes litt jedoch unter un -
genügender Besetzung der Bläsergruppe . Auch
war der erste Satz in rhythmischer und dynami -
scher Beziehung - ziemlich unausgeglichen . Das
Andante und der himmelstürmende , grandiose
Schlußsatz dagegen gelangen sehr gut und rissen
die Hörer mit . H.

*
Im Deutschen Opernhaus i » Narlotteuburg

findet am 20 . Oktober die Uraufführung der
ueneu Oper von Reznicek , „Holoser -
n e s "

, Text frei nach Hebbel , mit Michael Boh -
« eu in der Hauptrolle statt .
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llerUner Kurzbericht

Hill Kurss bezeichnen den Srü kpreis in Milliarden Mark.

Fersch . festveriiiullclie
Werte .

t >/z Oest . 8eh . 14
i . gold -E . . . .4 , Kron .R . . .4 . Tlrk . adra . .i . Bagd . S. I . .
4 . Bagd. K. II .Türk , unit .Zoll 1911 . .Lose

Ung.Gold-E.
Kron .-R. . .Mex. Anl . . .

4V«do.Bw£»«nÜ
5°oTeh.N.Railw .

r> n jt4 ' /jAnaIol . E?. I .
« -/, . s . II
« ' /, . S . III

IS. 10
S7S
20
Z7S
15 ')
180
170

175
340
26
Z
620

310
230
220
210
190

17 . 10.
1025
« 15

410
380
290
29 "
250

Rlsenbalin -Aktien .
Allg Lokalb . . >
Hochbahn . .
Lnbcck -Bflch.
ßodd .Eist'nb . . ,
Baltimore . . . ,
Schantung . . ,
Lombarden . . >

24 .7

260
10

200
120
305

650
75
175

Sehlffiihrts - Weite .
Argo -Akt
D. Auatral .-Akt
Hapag -Akt . . . .H . 8ndam .-Akt .Hansa -Akt . . . .Nord-LloydAkt
Yer. Elbe -Akt.

370
469
420
240

102 5
44

500
630
510
250

1575
85

Bank -A ktten .
Bk. f. ei Wert «
Barm er B .-Ver.Berl . Hand . Ges.Brasil . Bank . .
Commerzbank .Dang . Priv . Bk.
g

armstdt . Bk. .
. Asiat . Bank

Deukche Bank
p . Uebersee -Bk.
pi6C. -Komm . . .
Dresdener Bank
J as . Cred.-An- !.oth.Cred. G. Bit.
Leipz . Cre<L-A. .
Lux . Intern . B,
Mitteid .Creditb .

310

60

ff
300
100
843
170
625
42
65
12 .5

265

210
85
580

80
120
? go
145
860
230

60

30

52 .6

Gest . Credit . .
Ostbank
Reichsbank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

15 . 10
91
5
150
20
6 .3

BraoeratEnai 'tiardt
„ Bchith .-Patz
„ Dortm . Akt.
„ Dortm. llnbr.
„ Riebeck L; pz.
„ ttefrohelbrftu

v. Tuch ersehe .

Branereten .
4 !
45
85
150
20

60

17. 10 .
21
14
130
40
805

110
135
950
300
35

120
Industrie -Aktien .

AaehenerLedei
Aachen erSpinn .
Accumulator . .
Adler ftOppenh
Adlerhütte Glas
Adierw .Kleyer .
A.-G . für Anilin
A.-G. für Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg. Elek .-Gcs.
Aleen Zement .
Aliunin . Ind . . .
Ammendf . Pap
Angl . Cont . Gu
Anhalt Kohl . . .
Annab . Steingut
Annener GuÄst.
Aplerbecker B . .
Arohimedes . .
Arenberg Bgb. .
Aschaff. Zellst . .
Angab. Nrb . M. .
Baclim .&Lad«m
Bad . Anilin . . .
Balcke Jfasch . .
Barop . Walzw . .
Bartz & Co. Sped.
Hasalt A.-G. . .
Ba.yr . SpiegelgL
BeadixHoIzbt . .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
Bergmann E.W .
Ftl. Anh. Masch.
Bl.-Gnb. Hutf . .
n Holz-Konfc. .
» Hoteigesch . .
» K'nriier Indus).
v Maschinb .
» Neor Kunstt .

BerthnldSchrif .
Ber^eiiua Osw

33

151
251

15
°

25
160
350
17 .5
10

67

23
280
170

140

130

200
280

100
8 °
215
32
265
5U
12

95
42
75

750
110
1035
200

100
24
300
530
70
31
200
550
35
40

128

50
430
350

400

200

310

600
25
S50
200
35
80

| =

2(

980
175
22

200

Bet. u . Monierb.
Bielef. mech .W
Kmg Nürnberg
Bismarckhütto .
lochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw . JutespBreitenb . Zern.
Brem .-Beaigh. .
Bremer Linol . .
v Vulkan . . .
» Wollkämm . .

Buderus . . . .
Busch Optisch .
Busch Lüdsch.
Busch Wagg . .
Byk -Guldenw . .
Calm - Aabpst .napito & Klein
Cart .-Löschw . .
Charlb . Waaser
Charlottenh . . .
ühem . Grieah . .

» Heyden . . .
» Weiler . . .
» Ind .Gelaenk .
» Werk Albert

Chiliingrworth .
Concora . 8pinn .
Cröliwitz Papp .
Daimler . . . .
Delraenh . Linol .
Deasauer Gas .
Mach . Atl. Tel . .
» Lux . Bgw . .

Dach .Eb .Sig. Br
» Erdöl . . . .
» Gußstahl . .
n Kabelw . I». .
, Kaliwerke .
» Kunstleder .
» Masch. . . .
» Schach tbau .
» Spiegelglas .
» Steinzeug . .
» Ton u. Stein

vtsch . Wollw . .
n El8enhdlg . .

Dittmann Nhs.
!) «nnoramarck .
Drahtl . Uebers .
Dören. Metall .
)ürkopp . . . .

Düss. Eisenbed .
Düsseid. Maöch.
Dynamit Nobel

RgestorfF Salz
Eintracht Brdb.
Naenh . Verk . .
Eiseng . Velbert
Eisenltfatthes .
fc)isenw . Kraft .

15. 10.

50

900

180
160

! 8o
60

320
25
150
65

12 .75
14

32

230
72
220

f§°
10

15
60
60
80
760
30
800
25
10 .4
400
7
80

120

22
30
50

700%
80

70350
160

40

17. 10.
20
1Ö0

lipo
220
400

100
250
150

380
40
130
24u
105
37

100

240
130
340

18°
30

47
120
100
140
900

. 55
lleO

60

580
17
112

2E0
50
31
45
85

173
1400

120
200

125

115
470
200

80

Eis . Meyer &Co .Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .

„ Lieh tu .Kraft
Els .Bad.WoU. .
J . Elsbach & Co.
Email . Ullrich .
Erdmannsd . 3p.
Erlanger Bwep.
Prnemann . . .
Eschweil . Bgw.
Essen Steink . .
Faber Bietst . .
Fahlb .List & Co .
Falkens t. Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmuhle Pap .
Feiten & Guill . .
Filt .Ma8ch.Enz .
Flöth . Masch. .
Frankonia . . .
Freustedt Zuck .
Friedrichsh &ll .
Frister . . . . w
Fuchs Wagg . .

Gaggenau Eis.
Ganz , Ludwig .
Gohh. & König
Gclaenk . Bgw.
Gelsenk . Gußsfc.
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. el . Unt.
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb . Textil . .

„ Woll . Ind .
Glaam . Schalke
Gleuzig . Zucker
Glocken stahlw .
GoedhardtGsbr .,Goldachm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werbe
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Geb. Großiüann
Grün ÄBiltlnger
GruschwitzTex .
HTackeJhal Dr.
Halle Vasch . .
Hammoraen Sn.
Hannov . Maaon.
Hannov . Wagg.
Harb .Wien .G. .
Harburger Eia.
Harkort Bgw . .
„ Brück . 8t . .

Harpen Bgb. . .
Hartm .Ma«ch. .
HeckmanDuisb .
Heilm . Inimob .

15. 10
155
250
45

111,5
20

44

40

690
1100

50
15
120
43
l b

o
°

78
10

350
35

?0
°

75
750
200
80
30
85

120
28
95

200
45
320
230
58
20

J60
60

13

20
65

700
180
24
122
100

11Ö0
225

17. 10.
30
290
100
175

10050
1400
1240

180
50
230
60
650
270
ff

50
25

80
12

1C50
650
140
100
150

120
80
400

580
135
320
315
100
50
95
7U0
150

35

30

37
140
85

1000
180
48
200
150

1200
55

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Uoepch
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMach
uot«chwre «t . P«n
Hüttw .Niedach .

.Tlse Bergbau .
Jeserich Asph. .
Jüdel Eisb . Sig.
Junghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .Kaiser -Keller .Kali Aschersl . .Kalker Masch . .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg .
KlöcknerWerke
C. H . Knorr . .
Köhlm .Stärke .
Kolb & 8chttle .
Kollm . & Jourd .
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . . .
Königsb . Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Krause & Cie. .
Kronprinz Met
Kruschw . Zuck .
Küpperabuach .
üyfln . Hütte . .

Lahmeyer . . .
Laurahütte . . .
Leipz. Werkz . .
LinleEitimasch . :
Lindenb .Stahl
l îndström . . .
Lingner Werke
Linke Hofm. .
Wwe Werkz . .
Lorenz Tel . . .
Lothr .Prtl .Cem.
Lüdensch . Met
Lüneb . Wachs .
Luther Masch. .

15. 10.
40

150

110
220
850
10
340
34
35

50
485
60
9

18
33
17

46
60

240

37

75
°

30
100
45
150
800
120

?
120
240

15

80
26

100
180
260
320
26
10
40
120
20

17. 10.
45

180
30
8 o
300240
950
30
420
39
80

200
460
60
34

450
45
75
117

100
140

420

[ So
150

200
70
280
950
120

100
90

180
400

40

155
390

155
60

300
190
380
405
55

120
300
50

If &edebg .UtUil .
Mafmedi.«„^ aedie . . . .
Manneamann .
Manaf. Braunk .
Marienhütte bK
Markt & Kühlh .
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximilianaau .
Mech.Web .Lind

w Web .Sorau
Mech.Web . Zitt .
Meguin But.zb . .
Mehlth. Ttillfab .
Meyer Kaufm . .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix & Genest .Motoren Deutz
Mülheim Bgw . .
Meckara .Fahrz .
Nept. 8chiffsw .
Niederlaas. Kohlen
Nitritfabrik . .
NTordd . Gummi .
Nordd . Steingut
- Wollkämm .

Nnrnb .WerkW .
Obersch .E .B .B .

w Eisen Caro
- Kokswerke

Oelking -Stahl .
Opp . Porti . Zern.
Orenatein . . . .
Ganabr . Kupfer
Oatwerke . . . .
Ottensen Eis . .

Panzer A.-G. .
Phönix Hütten -

und Bergbau
Phönix Braunk .
Pintsch
Plauen Spitzen
Pöge elditr . . .
Polyphon Wrk .
Preußengrube .
Rath geb .Wagg
Rauchw .Walter
Ravensb .Spinn .
Reichelt Metall
Reisholz Papier
Reiß & Martin .
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk
„ Chamotte .

Rhein. El. Itawoin)
„ Metallw . Vz

Rhein . Möbelst .
Bheifl. Xui. Ewff.

» Spiegelglas
» Stahlwerke

im
14
15
110
1- 80
140
40
16

70
40
15
30
15

12

10

240

30

200
30

120
190
30

277 5
260

322 -5

40
140

60

100
655

120

40
22
600

80
16

100
42
50

700

25

15

350
610

thö :
50
20
250
690
210
120
32

105
100
50

25

&5
30
330

43
6045050

400

367 .5
371
490

255

175

100720
360
80
65

Erstes DIatt

?oo

250
80
60

875

^ 5
50

n

Rh. Wrtf . Klkw
n Weatf .Spret

Rhenania Ch. F.
Rheydt elektr . .
Tiebeck Mont. .Riedel ehem. . .Riehm & Söhne
Rockst* . &8chn .
rioddergrube . .
Kombach Hütte
fcosenthal Porz .
Itosifcz. Braunk .
Rositz. Zucker .
ftöckf . Nch. . .
Rütgerswerke .
^aohsenwerk .■»ächs . Thüring .

Porti . Zern. .
Saline Salzung .•Salzdetfurth . .*angerh . Msch.
Sarotti
chäfer Blech .

^cheidemantel
Schering ehem .

chieß Masch . .
Fehles. Bgb . Zk.
n Textilwerke

Schneider Lpz. .
chöller Eitorf .

Schriftg . Offb . .
Schub « Salzer
chuckert Nbg.

^chuhf . Herz . .
Schwelmer Eis.°eebeck
Segal. Strumpf .
>ieg.-8oL Guß
Siemens el .Bet.

iemens Glas .
Tiemens Halske
5imonins CelL .
3inner A.-G. . .
Spinn. Renner .
tadtb .-Hütte .

Stahl & Nölke .
^ taßfurt Ohera.
5tett Chamott ,

n Vulkjui . .
StöhrKammg . .
Stoewer Nänm.
tolb . Zink . . .

>trals . Spielk .
Südd. Immob . .
i^ felglas . . . .
i'ecklenbg . Wff.
.'elefon Berlin .'erra A.-G. . . .
Teutonia Misbg.
I'hale Prior . .''home , Friedr . .
?'hörl . Oelf. . . .
fhür . Salinen ."ietz , Köln . . .
Fullfab. Flöha .

15. 10.

60
650

80

290
200
300
200
12
200

28
30
131

2<_ .
23 -5
80
500

330
20
90

570
11

Ii
50
750

22

300
90
190
100
300
560
i

30

37
60

300
80

23

17. 10 .

180
180
180
700

30

125
580
18

200
8
150
620

50

350
150
260
300
360

1000
150
650

100

Ü5
150

600
140

37 .5

I 15. 10. 17. m
üniomChem .St . ! 60
(Jnlonw . Masch.
Onterh . Spinn.
Tarziner Pap . 20
V' er .Bl.Fkf .Gum
Ver. Ch. Charlb .

, Dtsch .Nickel
, Glanzst . Elb.
Schi . Gotha .Jute
Met. Haller .

- Pinsel . . . .
Schmirgelfb

v ^ erneis Wessels
ver . Ultramar .

Stahl ZrpenViktoria - Werke
v'ogel Draht . .\'ogt . Masoh. 8t .
. H TtlUfabrik
Vorw.Bielef .8p.
Wand -Werke .Wäret. Grube .Waas. Gelsenk .
vVeg. Jt Habner
Wernsh . Karag
»Veser Wft . . .»Vesleregeln . .Westfelia Eisen
vVfl. Dr. Hamm
m . Eis Lgdr .
Westf. Kupfer .Wiek. Zement .Wialer k Hdtm .Wiealoch Ton .
Wllhelnuh . E.
Wiseener Metall
Witten er GuBst.
Wittkop Tiefb .
WolfMagdätinrg-fl

Bettaer Maaoh.
Zellstoff-Verein
bellst Waldhof'.immermswk . .
Zwickau Masch.

Kolonlalwert « .
X Ostafr. Ges.
^en-Gninea .
South West
'U vi-Minen . ,-lalitrera . . . .■iloman Salpet .

jndseePhosphat
Pomona
Dtsch. Pelrol . .Dtsch .Kolonial -

antaile . . . .tCaoks. . . . . .

Silin «. Aal. Griittt
I. Banohcio . .

i

250

T
18

40

250

250
30
90

150
80

"
160
190
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22
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Wir kaufen und verkaufen
bei sofortiger Lieferung der Stücke

6 '/ . ige Reichsgoldanleihe
und

Dollar -Schatzanweisungen
gegen Barzahlung.

Darmstädter und NationalbanK
Kommanditgesellschaft auf Aktien Filiale Karlsruhe ( Baden )

Kaiserstraße 76 , am Marktplatz.
' V- s?:. V:

"*! '
:' » .F .:

Befamiftnaiüung .
Das Benützungsrecht

an einer Reibe von be-
sonderen isiestattunas -
vläöen iNabattenvläeel
an den Um !assun » s -
mauern . Hauvt - , Seilen -
u . ^ ubweaen des Haupt -
irieddois . welche imIabre
19NÄ od. wäter erworben
worden waren , ist abge -
lauien .

DieBerechtigten .welche
eine Perlänaeruna der
Beniitzunnsdauer wün -
scheu , werde » anlaesor -
dert . dieö bis lcinastens
1. Dezember l . IL . bei
der ftäöt - Äxieö6oii "oet "
roaltunB (Hauptirieddos )
zu heanlragen .

Das Verzeichnis der in
Beiracht kommenden
Platze kann bei der
Friedliossverwaltuna od .
beim Standesamt <Ral -
bausl eingesehen werden .

Alle VestattungSvläbe .
fILr welche ein weiteres
Nenüvunasrecht nicht be-
antragt wird , werden
abgeräumt » nd ander -
weitig vergeben werden .

Karlsruhe . 1«. Okt . 1923
Der

Oderbiirgern »eiNer .

Qute Speiseöle
erhalten Sie in der

Ersten Karlsruher Qelzentrale
LuSsenstraße 29.

Beachten Sie Preis und QualitätI

DanKsagung .
Allen, die uns anläßlich des Hinscheidens

unseres lieben Oatten und Vaters

Rarl May
Oberlandesgerichtsrat a. D .

ihre Teilnahme bewiesen haben, sprechen wir
unsern herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 17. Oktober 1923.
Die trauernden Hinterbliebenen .

SleMWng des MMulklliWi Jahres-
MkllsveriiteMes m - und forfM -

fiDflftiidiet Ardeiler bell .
Mit Entschließung des bübischen Oberversiche -

rungsamls Karlsruhe vom lv . Okt . lg » :i Nr . 121-2
wird der durchschnittliche Jabresar ^eitsverdienst
laud - und sorstwirtschastliilier Arbeiter aus Grund
der S § 936 und 936 a R .V . O mit Wirkung vom
1 Ottober l .!»23 an sestgesetzt wie solgt :

I . In dev Stadt Karlsruhe :
für männliche Personen

über 21 Iahr <> 12 288 Millionen
von 1« bis 21 Jahren 1t 052 »von 14 bis 10 Iabren 7 380 ,Kinder unter 14 Iabren 1 348 »

b ) für weibliche Personen
über 21 Jahre 8592
von 16 bis 21 Iabren 7 980

5 5211
Kinder unter 14 Nähren 1848 »

II . An den übrigen Gemeinden des Amtsbezirks
Karlsruhe :

a) für . männliche Personen
über LI Jahre S828 Millionen
von 16 bis 21 Jahren 8 064
von 14 bis 16 Jahren 5 652 .Kinder unter 14 Jahren 1848 „

b) für weibliche Personen
über 21 Jahre 7 008 »von 16 bis 21 Jahren 6 384
von 14 bis 16 Jahren 4 428Kinder unter 14 Kahren 1848

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1923 O Z . 118
Badisches Bezirksamt — Bersicherunasamt .

von 14 bis 16 Kabren" 14 Kabr«

X I
a

Brenntorf X

in gepressten trockenen Stücken , vorzugl .
geeignet für Küchen- und Ofenfeuerung,
empfiehlt zur Streckung und Verbilligung
der Brennmaterialien : : : : : : 2 ; :•

i . Finkeistain C. m . b . H.
Holz - und Kohlenhandlung
Büro : Fasanenstr . 6 . Tel . 2875 u . 2575

2 >ic Gebühren der Kaminseger werden mit
Wirkung vom 14 . d . Mts . ab aus das 45000000 sacheder Grundgebühren erhöbt .

Karlsruhe , den 17. Oktober 1923. O. Z . 124.
Badisihe s Bezirksamt Alitl . III .

PLAKATE
liefert rasch und preiswert die

Tagblatt -DmcKerei , Ritterstr. 1, Fernspr . 297

MI NmlrslW vsttei
Freitag , IS . Oktober, abends 8 Uhr
im Saale III der Brauerei Schrempp , Waldstr .

Sit gUrt r r - Berfinnlnai .
Reichstagsabgeordneier

Dr . Ludwig Haas
spricht über die politischen Ereignisse der

letzten Tage .

Leu. Hofrat Dr. Bencklser
(bisher Chefarzt des Ladwig-Wilhelm-Krankenheiras )betreibt seine ärztliche Tätigkeit weiter. Onerati -° nen u"<!,.

E'1tb'nd « n gen wie bisher im Ladwig-Wilhelm-Krankenheini , Kaiserallee 10.
Sprechstunde : n u r im Privathaus Stefanien -strafte (58 , Montag, Mittwoch und Freitagnachmittags 3- 5 Uhr . - Außerhalb dieser^cit nur auf besondere Anmeldung'Telefon 1263.

Nach einjähriger Tätigkeit auf großem Mann¬heimer Anwaltsbüro habe ich mich hier als

Rechtsanwalt
am Landgericht niedergelassen . Büro mit Rechts¬anwalt Dr . L . Weill , Kaiserstr . 170 , Tel . 468 .

Dr . Eugen Wellbauer 9
Rechtsanwalt.

Fritz Zwickel
Elsa Zwickel £eb . Frickert

Vermählte
Trauung Schloßkirchexl21 Uhr. ,

Statt besonderer Anzeige .
Nach dreijährigem mit tapferster Geduld ge¬

tragenem Leiden verschied sanft am 15. Oktober
zu Schlierbach mein innigstgeliebter Mann, unser
lieber Bruder , Sohn , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel , der

Oberstleutnant a . D.

Hemm » v . Grimm
Ritter hoher Kriegsorden

im Alter von 50 Jahren .
Jm Namen der Hinterbliebenen in tiefster Trauer:

Elly von Grimm
geb . Meyer - Kageneck

Karlsruhe, den 17. Oktober 1923.
Stefanienstraße 35.

Die Beerdigung findet Freitag, den 19. Oktober,
mittags 12 Uhr , von der Friedholkapellc aus statt .

' • • .-*• . .-

Wmmm .
Palast - Liehtspiele
Karlsruhe , Herrenstr . il - Telep hon 2502 .

Ab morgen
der größte und bedeutendste aller bisher

gezeigten Abenteuer.ilme :

Mit Stanley

im Meisten Afrika.
Großes sensationelles Werk aus der Zeft desSklavenhandels in 6 Episoden = 36 Akten .

Unglaubliche Sensationen und noch nie ge-
| zeigte Raubtiers « nen bringt dieser hochlnteres-
I sante Film .
j „Mit Stanley im dunkelsten Afrika "

zeigt uns :
den Urwald mit seinenTieren u . Schrecken,die Wüste mit ihren Gefahren,die Sitten u . Gebräuche der Eingeborenen,
aufregende Jagden und die kulturvolle

segensreiche Missionsarbeit.
In allen deutschen Oroßstädten wird dieses

einzig dastehende Werk zurzeit in den ersten
Lichtspielhäusern mit beispiellosem Erfolg zur
Aufführung gebracht.

Mannheim |' Montag , 22 Okt 7 Uhr Nibelungen,sal
'

Chor - Konzert
Sixtinische Chor
m aus Rom gl
( £ Abfahrt von Karlsruhe 4 "« Persz . 5*® Schnellz<* IHRückfahrt ab Mannheim 1005 Personenzu< JjIM
^ S ^ Karten zu 10 8, 6, 5, 3 u. 2 Index -^ - rk

Kurt Neu kell » . Waldstr . 39 . \ W

_ Große Festhalle BlfflEüw
onnerstag , 25 . Oktob . , 8 Utir^

^ B

Mariarty I
Deutschlands Erlösung 1924

Neue prophetische AusblicKe
! Mariarty verkündete 1919 20 in allen größerenStädten Renan das , was wir jetzt durchleben , die

unglaubliche Teuerung , die rechtlose Besetzungdeutscher Gebiete , die scheußlichen Bestialitäten
:r Franzosen , die Klimaänderung im Noidpolar -

gebiet , die vulkanischen Katastrophen usw .
Karten zu 2.. . 1.50, ! .. u . 0 .50 Index -Mark b .,Kurt Neufeldt , Waldstr . 39 . _

Tiadisches Landestheater
Donnerstag , 18 . Oktober , 7 bis n » h 9 % M-r
Sp. 1 3.50 Jt Abonn. C 5. Th .-O . B. V. B. Nr . 5801- 630®*

i Der Marquis von Keith .
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ErössnnngsvorsteAung im Apollothcater . Seit

geraumer Zeit herrschte hier Stille , nachdem das
Apollo jahrelang die erste Stätte des VarietSs
gewesen war . Von wirtschaftlichen Gesichtspunk -
ten aus gesehen , ist für die Artistenwelt nun wie -
der ein Wirkungsfeld geschaffen , welchen Empfin -
düngen der Sprecher der Internationalen Ar -
tistenloge S . W . G . in dem schlichten Eröffnungs -
akt Ausdruck gab . Er dankte dem neuen Direk -
ior P l o ck und dem artistischen Leiter N o r m a
für ihre Bemühungen um das Austandekommen
des Unternehmens . Blumen und Lorbeerkränze
waren die äußeren Zeichen der Anerkennung .
Der Saal wie die übrigen Räume sind geschmack-
voll erneuert , so Sah der Besucher einen an -
genehmen Aufenthalt vorfindet . Zudem ist das
Lokal , nachdem die Straßenbahn durch die Süd -
stadt fährt , bequemer zu erreichen als früher .
Das Programm hält sich auf schöner artistischer
Höhe . Melly R e s ch , die dralle und fesche
Stimmungssoubrette aus Wien , versteht es aus -
gezeichnet , das Publikum aus der Reserve
herauszubringen . Als „Schlangenmensch " erster
Qualität entpuppt sich N o r m a , der schon er -
wähnt wurde . Schwere alte und neue Tricks
bewältigt er spielend . Zwei vortreffliche Step -
tänzer sind die L a s k a s . Die zwei musikalischen
Clowns Chantrells sind ausgezeichnete Mu -
fiker . Ein Kabinettstück war der Vortrag des
„Großmütterchens " auf einer klangreinen Kon -
zertina . Recht erheiternd ist die humoristische
Beigabe mit dem Ballspiel . Im Herion -
Trio ist es nicht zuletzt die kleine Seilläuserin ,
die rasch die Herzen gewinnt . Als Humorist be-
währt sich auch hier Paul Wolff - Lindau .
Den Schluß bildet „T a i f u u "

, der Sprech Iong -
leur . Er ist nicht nur ein Meister des Fachs ,
sondern auch ein Mann von Humor . Der Spiel -
plan bringt also viel Unterhaltung und Auf -
heiteruug , so daß man einen Besuch wohl emp -
fehlen kann .

Leichenfund . Am 6 . September wurden auf der
Alpe Rottach , SM Meter unterhalb des Stuiben -
gipfels bei Sonthofen , die Skelette eines Man -
nes und einer Frau a ? f" " ßen . Bei den Leichen
fand man einen Revolver . Bei den Toten han¬
delt es sich mn eine 22jährige Vüroangestellte
aus Karlsruhe , die mit ihrem Geliebten , einem
20jährigen Hilfswachtmeister der Landespolizei
aus Ulm seit dem 17. Juli 1921 vermißt wuröe .

Unfall . Im Vereinslokal einer hiesigen Athle -
tengesellschaft stürzte am Dienstag abend beim
Ringen ein 19jähriger Arbeiter von hier rück-
wärts auf den Hinterkopf und blieb gelähmt und
bewußtlos liegen . Er wurde durch VereinSmit -
glieder nach dem neuen Vinzentiushans ge-
bracht , wo ein Wirbelsäulenbruch festgestellt
wurde .

Mehrere KcWxcinbrüch « wurden in letzter
Zeit in verschiedenen Stadtgegenden hier ver -
übt . Dem Dieb fielen NaHrungsmittel wie
Eier , Fett , Konserven usw . von hohem Werte in
die Hände .

Chronik der Vereine .
Di « LelchtaMctikabteiluna des Karlsrnber Fuhball -

vcrcius hatte sich zum Abschluß der diesjährigen Sai¬
son am verflossenen Samstag zu einer kleinen Keier
in der Brauerei Kämmerer zusammenaesunden . Der
Vorsitzende Dr . Nagel , der die Preisverteilung der
Klnbmeisterfchaften vornahm , hob in kurzen Worten
hervor , dab die Abteilung in der abgelaufenen Saison
recht, achtbare Erfolge in Bruchsal . Heidelberg , Kreiburg ,
Mannheim , Heilbronn und Karlsruhe erzielen konnte .
So sielen dieses Jahr 15 Meisterschaften des Bezirks
Mittelbaden an den Karlsruher Fubballverein . ferner
« Badische Landesmeisterlchasten , darunter auch 2 Sta !-
felmeisterschaftStitel . Im ganzen wurden S6 erste , 21
zweite und 13 dritte , sowie verschiedene Ehrenpreise er -
rungen . zum Teil gegen sckntriste süddeutsche Konkur¬
renz , so dah der K .K .B . mit den erzielten Leistungen
gezeigt hat . dah er in diesem JaKr einer der erfolg¬
reichsten leichtathleiiktreibenden Vereine Süddentschlands
ist. An die Preisverteilung schloß sich ein gemütliches
Beisammensein an .

Tagesanzeigev
Donnerstag , den 18 . Oktober 1928.

Bad . Landest heater : „Der Margnis von
Kcith " , abends 7 bis nach 9'A Uhr ,

Kultur und neuer geistlicher KultuS :
Bortrag von Dr . Doldinger , abends 8 Uhr im
Hotel Nowack .

Ma schinenbangesellschaft Karlsruhe : 71 .
ordentliche Generalversammlung , vormittags 10 Uhr
in den Geschäftsräumen Wattstraße 1 .

Palast - Li chtsviele : Mit Stanley im dunkelsten
Afrika .

Devisennotierungen :
W, Franklurt , 17 . Oktober .

Brüssel . . .
Holland .
London . . .
Paris . . . .
Schweiz .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen
Schweden
Heising forr
Newyork . .
Wien (altesj
Dtsch . Oest.
Budapest . .
Prag . . . .
Sofia . . . .
Agram . .

16. Oktober .
Geld

244387500 .
1820437500
20448750000
291270000 -
841887500
623437500 .
209475000
798noööbö.
703237500 -
1216950000 .
119700 00 -
4389000000 .

b93 ?5 -
229425 -

138652500 .
44837500 .

Brief
2456 "52500
1829562500 .
20 »51250000
292730000 .
847112500
626562500
210525000 -

802000000
706762500
1223010000 .
12030 ^000
4411000000.

70175
'
—

230375 . -
139347500
45112500 -

17 . Oktober .
Geld

3192(10000.
24438750 30.
28927503000
3730>0030
1147125000 .
847875000
279300000 .

Brief

2456125000 .
2300300300 .
3303 )0000 .
115?S7 5033.
852121030.
280700000 .

106732>003. 107237 >3 00 .
947o2 >033 . 352375000 .
15950 00300
149625300 .
6034750300 .

93765
*
-

359100 . -
185535000 .

1604000330 .
H0375000
6115250000 .

94 ? 35 . -
3609 m -
186485000 .

w . Berlin , 17. Oktober .

Amsterdam
Brüssel . . .
Christiania
Kopenhag .
Stockholm .
Heising fors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
frag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn .-Aires
Japan . . v .
Rio de Jan .T'iflroslavien

16. Oktober .
Geld

1593300000 .
213438500 .
628423000 .
718200000 .
1073311000 .
108727500 .
184537500 .
1845375000 .
4089750030 .
259303030 .
730170030 .
553612500 .

57057
*
—

124687500 .
219450 . -
18952 000 .
39900000 .
1296750000 .
199530003 0.
379050000 .
48378750 .

Brief
1604000000 .
214500500 .
631575000 .
721300000 .
1078690000
109272500
185462500 .
1854825000 .
41102 -,0000 .
250650000 .
733830000 .
556387500 .

57340 —
125312500 .
220550 -
190475000
40ir0000 .
1303250000 .
2001030000
380950000
48621250 .

17 . Oktober .
Gftld

2154600000 .
2^ 1270000
849370000 .
967575000
1450365000
146332500 .
251370000
24937500 .
5486250003 .
333165000 .
986527500 .
748123000 .

77306 - -
163590000 .
299250 . -
216457500
53865000 -
1755600000 .
2718187500 .
518700000 .
64837500 .

Brief
2165400000 .»
232730000 . »o
854130030 M
972425000 bt>
1457635000 W
147267500 .
252330000 . «0
25062533 80
5513750000 .80
33433,000 . so
931472500 . "
751875000 . 60

so77694 . -
161410000 . 8«

300750 . -
217542500 .
54135100 .
1764400090 .
2731812500 .
521300003 . —
65162500 .

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung In Prozent .
Mittelkurs des Dollars 5,5 Milliarden ,

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe.

Holland
Schweiz
Paris
Belgien
London
Newyork . . . .
Italien

al vorbflrHlich
7250 - 2500

790 - 1150
2ÖS - i35
210 - 330

19900 - 29000
4403 - 6400

200 - 290
Tendenz :
anziehend .

b) nachbörslich
2190 - 2750
1000 - 1260

335 - 425
290 - 370

25400 - 32000
5500 - 7050

255 - 320
Tendenz :

fest .

Auswärtige Divensmärkte .
Mark in Zürich nicht notiert .
Ein englisches Pfund in Paris am 17. Oktober :

75—75,5 Frcs . gegen 74,25 Frcs . am 16. Okt.

Unnotäerfe Werfe :
Alles in Milliarden Mark.

Wir waren vor -
börslich

Adler Kali . . .
Api
Badische Kammer -

kirsoh Karlsruhe
Bad. jlotorlokomo -

tivwerke . . .
Baidur
Becker Steinkohle .
Becker Stahl . .
Benz
Brown Boveri ig.
Deutsche Lastauto .
)eutsche Petroleum

Germania Linoleum
<4rindler C garren .
Großkraftwerk

Württemberg . .
Han ?a Lloyd . . .
Heldburg \ orz .-Akt .
Inag
Itterkraftwerke . .Kabel Rheydt . .
Karstadt -Aktien

Känf .
80

130
0 .7

6
3

150
15r

?!

200
50

25

5
12

200!
25
12 |150j61

Ver¬
kauf .
100
200
08

8
4

200
200

11

7
15

180
9

Knorr . .
Krügershall
Lancleswirlschafts -

Melliand Chem.
Moninger Braue

rg

Handels -A .-GK
Petersbgr . Int . .
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbei
Russenbank .
Schuvag . .
Sichel . . .
Sloraan . . .
. abakhandels - A
Teichgräber .
Textil Meyer .
Turbo -Motoren
Ufa

Käuf .
Ver.

kttuf .
30

150
45

180

012
9 .5

0 .18

5 .5 —

0 .5
24
15

9
24

06

"
45

0 .1b
55

025

4
0 .15

30
5

5
025

35

Wertbeständige Anlagen in Milliarden Mark das Stück
5 °/o Badische Kohlenwert -Anieihe . . .
6 % Mannheimer Kohlenwert -Anleihe . .
5 % Sächsische Braunkohlen wert -Anleihe
5 ° /o Rhein -Main - Uonau -Gold -Anleihe . .
7% Neckarwerke -Goldanleihe
5 °/0 Preußische Kali -Anleihe pro 100 kg .
5 o/o Sächsische Roggen -Anleitie pro Ztr .
5 o/o Süddeutsche Festwertbank -Oblig.

In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets coulant
Käufer und Verkäufer .

Baer & ESeftdl , Bankgeschäft
Karlsruhe . Karl -FriedrlchstraBe 2(5, Telephon 223, 235, 129 ,

17 20
16 19

2 3
3 .5 4 .5
3 .5 4 .5

4 6
3

. . 28 3
_

5

Zweites Vlatt

Stus HemÄtaöttreije
Die Brotversorgung .

Sicherung für die Vrotversorgung nach
»'

Hebung der Markenbrotversorgung ist im
'cletz vorgesehen die Bildung eincS Ge -
^ eidevorrates bis zu einer Million Ton -
Sjf durch die Reichsgetreidestelle , womit in Not -

eingegriffen werden und auch ein gewisser
reisdruck ausgeübt werden soll . Die Entwick -
'»g der Verhältnisse in Verbindung mit einer
°rk verspäteten Ernte hat die Reichsregierung
^ anlaßt , den gesetzgebenden Körperschaften den
" twurs eines Ergänzungsgesetzes vorzulegen .
'0ritt stärkere Garantien für die Brotversor -

enthalten sind . Da der Reichstag mit der
° ttage nicht mehr befaßt werden konnte , ist
£ als Verordnung auf Grund des Ermächti -
"Ngsgesetzes erlassen worden .
^ iese Verordnung sieht eine Verstärkung der

5» der Reichsgetreidestelle zu erwerbenden
'^ tgetreidemengen von 1 auf VA Millionen
Mnen vor . Alle Bedarfkommunalverbände
^ nen beantragen » dah an Mühlen , die sie be -
"»wen , von der Reichsgetreidestelle Getreide

Tagespreise bis zu drei Viertel der Iis -
^ igen Nation geliefert wird . Im Sinne die -
•\ Bestimmungen ist rechtzeitig Vorsorge dahin
Jossen worden , dah in allen Kommunalner -
"»den, in denen Schwierigkeiten beim Ueber -
^ 8 in die freie Wirtschaft zu befürchten waren ,
^ reichende Mengen Getreide durch die Reichs -
Aeidestelle geliefert werden . Bon den Mühlen

das Getreide auf dem normalen Wege über
e# Bäcker in den Konsum gelangen . Die Kom -
^ nalverbände können die Verwendung des Ge -
Mes zur Versorgung der Bevölkerung ihres
Dirkes überwachen . Es ist anzunehmen , dah

diese Weise die Brotversorgung sich ohne
^ ergangsschwierigkeiten abwickeln wird . Für
^ besetzten Gebiete ist darüber hinaus die Fort -
Aung der Markenbrotversorgung er -
" glicht worden .
bekanntlich ist das Markenbrot , obwohl sein
^eis in letzter Zeit wiederholt heraufgesetzt
^ rden muhte , billiger gewesen als das marken -
" e Brot . Die Spanne zwischen dem Preise
r das freie Brot und für das Markenbrot ist

^ »de in den letzten zwei Wochen besonders groß
^worden , weil die Markentwertung und damit
^ . Steigerung der Getreidepreise täglich kprnng -

Me vor sich ging . Um den Uebergang zu er -
Achtern , sind für die bedürftigen kinderrei -
K e tt Familien besondere Geldmittel zur
^ rsügung gestellt worden . Zluch werden , wie
Kreits mitgeteilt worden ist , die Bezüge der
k ° zial - und Kleinrentner , der
Kriegsbeschädigten und Kriegshin -
L,

* 61 i e B e tt e n sowie der Erwerbslosen
p

j®6al & in Anpassung an die Teuerung erhöht .
L ^ ie Aufbringung der Getreidereserve durch die
^ ichsgetreidestelle hat sich bisher in befriedi -
Silber Weise vollzogen . Es ist zu hoffen , dah es
fingen wird , auch die erhöhte Reserve durch

zu beschaffen . Dabei wird das Augen -
Eftt der Regierung darauf gerichtet fein , nach
Möglichkeit auch Getreide aus dem Auslande für
jj

le Zwecke der Reserve heranzuschaffen . Bon
Let Aufnahme einer Vorschrift , wonach bei ein -
Stenden Schwierigkeiten für die Aufbringung
Ltl Reserve auf das Umlageverfahren zurück -
Griffen wird , ist abgesehen worden , da die Re -
" ?rung überzeugt ist , dah die Landwirtschaft sie ,
,
°te bisher , in der Aufbringung der Reserve un -
Nützen wird , so dah Zwangsmaßnahmen nicht
forderlich werden . Sollte wider Erwarten die
??kbringung im freien Verkehr nicht möglich

so wird die Regierung nicht zögern , die er -
Gerüchen Mahnahmen durchzuführen .

Tarnung vor sogenannten Gassparapparaten .
L$q § Gaswerk , dem wir die Verantwortung

die Richtigkeit der Angaben zumessen müs -
& schreibt uns : Schon im letzten Jahre muhte
c ® Gaswerk vor dem Ankauf sogenannter Gas -
^ ker öffentlich warnen . In den letzten Wochen
».^ den hier Gasfparhaubcu „Vesta " angeboten .
Ersuche an einem hier mit einer solchen Spar -
°? »be versehenen Gaskocher im Beisein von
^ Uretern der Lieferfirma haben gezeigt , dah

Gasersparnis sogar Mehrverbrauch stattfin -
Das Geld war also nutzlos ausgegeben

„
->rden . Auherdem hatte der Apparat viele

. «ötre Mängel , insbesondere besteht die Gefahr
* Verstopfens der Haube und des Siebes bei

Oer MUionengarten .

Roman von Reinhold Ortmanu .
«Nackdruck verboten )

i
®ett kaum zehn Minuten war Reimers wieder

." seinem Atelier an der Platanenstrahe , als leise
u die Tür des großen Arbeitsraumes geklopft

^^ rde . Er kannte dies Klopfen und erhob sich
nötwtia von dem Ruhebett , auf das er sich ge-

In einen langen , rohseidenen Staub -
? °»tel gehüllt , stand die Gesellschafterin der

r<i>! von Rippler auf der Schwelle ,
betöre ich ? " fragte sie mit einem süßen , ver -
^ Mngsvollen Lächeln . „ Meine gestrenge Her -

ist in die Stadt gefahren . Und ich Sachte ,
^ würde Ihnen recht sein , wenn wir die Ge -
.Mnheit zu einer Sitzung nicht unbenützt

i. f ä lag ihm auf der Zunge , ihr zu antworten ,
i£ j) er nicht zum Arbeiten gestimmt sei ? aber sie
to! » ? während des Sprechens bereits ihren
s,

' °ntel abgelegt , und als sein Blick über sie hin -
j " lfte , trug der Künstler in ihm doch den Sieg

Denn in dem tief ausgeschnittenen Ge -
Mchastskleide , das sie wie bei deu wenigen bis -
^ >gen Sitzungen auch heute angelegt hatte ,
i,,?*

.
sie von großer Schönheit . Immer wieder

fi* e er die Kühnheit bewundern , mit der sie
ihi °^ en Späheraugen zum Trotz heimlich zu

stahl , um ihm die Vollendung der Büste zu
Möglichen , die er mit dem ganzen Feuer seines
^ rgjschen Temperaments begonnen hatte . Er

" e ja Bedenken getragen , das Opfer anzuueh -

(lt
en . das im Falle einer Entdeckung ihre Stel -

gefährden konnte, ' aber in lachender Sorg -

v hatte sie seine Befürchtungen zerstreut ,
tue doch eigentlich gar nichts Schlimmes ,

» n Schlimmeres jedenfalls , als irgendeine
" knehme Dame , die sich gegen Bezahlung von

Ueberkochen von Speisen und dergl ., so daß Gas
unverbrannt aus dem Brenuerrohr an der Luft -
öffnung austrete « kann . Die aus Aluminium -
blech bestehende Ha >lbe war fest auf dem Bren -
nerunterteil ausgekittet : sie kann daher zur Rei -
nigung nicht abgenommen werden . Ferner war
an dem Versuchsapvarat der Doppelsparbren -
ner , der es vorher ermöglichte , bei kleinster
Flamme den Inhalt eines Kochtopfes im Kochen
zu erhalten , außer Betrieb gesetzt worden .

Der hiesige Vertreter der Firma wurde s. Zt .
beim ersten Versuch auf alle diese Mängel auf -
merksam gemacht : er hatte dann auch die Zu -
sicherung gegeben , daß an Apparaten mit Dop -
pelsparbrennern keine Aenderung vorgenom -
men wird und dah von diesen Apparaten nichts
mehr verkaust und eingebaut würde . Am
4 . Oktober d , I . gab außerdem aus Verlangen
des Gaswerks die Lieferfirma in Frankfurt a .
Main die schriftliche Erklärung ab . „dah sie ihre
alte Besta -Gassparhaube lAluminiumkappe ) in
Zukunft weder verkaufen , noch am Gasherde
montieren wird "

Auf Grund gemachter Erfahrungen muh vor
dem Ankauf von Gassparapparaten allgemein
gewarnt werben . Die Gasverbraucher werden
gebeten , dem Gaswerk rechtzeitig Kenntnis von
dem Auftreten von Verkäufern solcher Gas -
sparer zu geben , damit die Zweckmähigkeit von
Neuerungen geprüft werden kann . Die Gas -
abnehmer dürfen versichert sein , dah das Gas -
werk etwa mögliche Gasersparnis in allen Fäl -
len tatkräftig unterstützen wird .

*

Das polizeiliche Meldewescn . Die Meldefor -
mulare , die den zur Anmeldung verpflichteten
Personen bisher von den Ortspolizeibehörden
oder den Gemeindebehörden unentgeltlich gelte -
fert wurden , werden von jetzt an wegen der
außerordentlichen Steigerung der Herstellungs -
kosten nur noch gegen Erstattung der Selbstkosten
ausgehändigt .

Verkehr mit dem besetzten Gebiet . Im un -
besetzten Gebiet besteht vielfach die Annahme ,
daß mit Aushebung der Verordnungen über den
passiven Widerstand auch angeordnete Beschrän -
Jungen im Verkehr nach dem besetzten Gebiet
entfallen feien , insbesondere zollpflichtige Güter
ohne weiteres in Lauf gesetzt werden können .
Demgegenüber muh nochmals ausdrücklich dar -
auf hingewiesen werden , dah im Verkehr nach
dem besetzten Gebiet trotz veränderter politischer
Verhältnisse keine Erleichterung eingetreten ist ,
und dah die bestehenden Verkehrsbeschränkungen
auch weiterhin in vollem Umfange und streng
durchgeführt werden .

Die LandeSinderziffer für die Lebenshaltungs -
kosten lmit Bekleidung ) stellt sich nach den Be -
rechnungen des Statistischen Landesamtes für
den 15 . Okiober auf 706 504 498 ( 1918/14 - 1 ) .
Die Steigerung gegenüber öer Vorwoche
( 120 571 426,35) beträgt somit 486 Prozent . Ohne
die Bekleidungskosten stellt sich die Landesindex -
zifser auf 583 623 64-8 . Die Steigerung beträgt
474,2 Prozent . — Die Indexziffer für Karlsruhe
stellt sich auf 763 618 896. Dies entspricht einer
Steigerung von 534 Prozent gegenüber der Vor -
woche .

Kein Zahlungsaufschub bei der Betriebssteuer .
Wie einer neueren RunÄverfügung des Reichs -
sinanzministers zu entnehmen ist , besteht bei der
Betriebssteuer nicht die Möglichkeit , die Abgabe
an einem dem Abgabepflichtigen passend erschei -
nenden Termin während des laufenden Monats
wertbeständig zu bezahlen . Die Abgabe muh
vielmehr pünktlich an dem jeweiligen Fälligkeits -
tag s5 ., 15. und 25. eines jeden Monats ) bei Mei -
dung des gesetzlichen Zuschlags von 400 v . H . des
Rückstandes für jeden angefangenen halben Mo -
nat entrichtet werben .

Die „Hotelmes ^ ahl " . Der Preismultiplikator
für die Bäder und Sommerfrischen , der vom
Reichsvervand der deutschen Hotels , Restaurants
und verwandter Betriebe in Düsseldorf errechnet
wird , gilt seit einigen Monaten auch für die dem
„Reichsverband der Deutschen Hotels " und dem
„Verband der Deutschen Fremdenheime " ange -
schlossenen Hotels und Pensionen , sowie für den
Verband ärztlicher Heilanstaltsbesitzer : dieser für
das ganze Reich gültige Multiplikator wird jetzt ,
als „Hotelmehzahl "

, je nach der Raschheit der
Geldentwertung bis zu ldreimal wöchentlich fest-
gefetzt . Seit dem 9. Oktober betrug diese Hotel -
mehza -hl 120 000 000, mit Wirkung vom 1l . d . M .
wurde sie auf 600 000 000 erHöcht .

Ihnen porträtieren ließe . Dah ich von Ihnen
nichts zu fürchten habe , mutzte ich ja von vorn -
herein .

"
Er versprach sich viel von dem im Tonmodell

schon nahezu vollendeten Werke , das er unver -
züglich in Marmor zu übertragen gedachte . Die
Lösung des Problems freilich , das ihn ursprüng -
lich zu der Arbeit gereizt , hatte er nicht gesunden .
Meta Krell hatte ihm immer nur ihr sühes Kiu -
dergesicht gezeigt , und was unter seinen Händen
entstand , war darum nichts anderes als ein pla -
stisches Sinnbild lieblichster Mädchenhaftigkeii .

„Ich werde den Kopf unter der Bezeichnung
„Unschuld " an die Ausstellung schicken," sagte er
einmal , nachdem er ihn lange sinnend betrachtet
hatte . Und verwundert schaute er auf , als ?r ihr
Helles , übermütiges Lachen hörte .

„Was erscheint Ihnen daran so komisch? "

fragte er . „Finden Sie , dah die Benennung
nicht glücklich gewählt wäre ? "

„Oh , ich habe natürlich nicht das Geringste
dagegen einzuwenden . Unschuld ist ja gewiß das
Schmeichelhafteste , was man einem weiblichen
Wesen nachsagen kann . Aber es ist immer drol -
lig , das Wort mit so andächtigem Ausdruck aus
dem Munde eines jungen Mannes zu hören .

"

Dabei sah sie ihn mit Augen an , die ihn ver -
wirrten . Er wurde nicht klug aus ihr : doch es
hatte keinen Reiz für ihn , sich über das Wider -
spruchsvolle in ihrem Wesen den Kopf zu ^er -
brechen . Sie war ihm wirklich nur das durch
einen glücklichen Zufall gefundene dankbare Mo -
dell . Alle Welt h!ttte während der Sitzungen
durch die Fenster spähen dürfen , ohne etwas
Sträfliches an ihrem Verkehr zu entdecken .

Auch heute hielt er sich nicht mit artigen Ge -
sprächen auf , sondern ging unverzüglich ans
Werk ,

„Wenn Sie mir eine ganze Stunde schenken
können , ist es heute das letzte Mal, " sagte er .

„Für den Hals und die Schultern genügt mir
irgendein passendes Berufsmodell . Und das
Gesicht ist bis auf einige Kleinigkeiten in der
Mundpartie so gut wie fertig .

"

„Ich wäre auch noch öfter gekommen , wenn Sie
es für nötig gehalten hätten . Aber ich kann mir
wohl denken , daß Sie mich so bald als möglich
los sein wollen ."

„Die Heimlichkeit , zu der wir verurteilt sind ,
ist mir allerdings peinlich . Bielleicht wäre es
doch das Gescheiteste gewesen , Frau von Nipp -
ler ganz offen um ihre Zustimmung zu be-
fragen .

"
„Kein Gedanke ! Die alte Dame lebt noch ganz

und gar in den Anschauungen ihrer Jugendzeit .
Und damals muh ein Modell wohl etwas
Schreckliches gewesen sein . Dah ein junges
Mädchen allein zu einem Künstler gehen und
ihn wieder verlassen kann , ohne Schaden genom -
men zu haben , würde "hr ganz undenkbar schei-
nen .

"

„Sie selbst sind also in anderen Anschauungen
erzogen worden , Fräulein Krell ? "

„Ach, es ist überhaupt nicht der Mühe wert ,
von meiner Erziehung zu reden . Soweit meine
Erinnerungen zurückreichen , habe ich mich immer
selbst erziehen müssen . Daß ich ein Kind des
Volkes bin , haben Sie doch wohl schon gemerkt ."

„Ihren Kenntnissen und Ihrer AusdruckSweise
nach konnte ich es kaum vermuten .

"
Sie lachte wieder .
„Meine Ausdrncksweise ? — Nun ja , ich habe

viel Gelegenheit gehabt , mit gebildeten Leuten
umzugehen . Und gelehrig war ich wohl immer .
Aber meine Kenntnisse ? Sie würden entsetzt
sein , wenn Sie mühten , wie traurig es in Wirk -
lichkeit um sie bestellt ist . Legen Sie denn auch
darauf bei einem jungen Mädchen so großen
Wert ? Für Ihre eigene Person — meine ich .

"

„ Für meine eigene Person ? Wie soll ich das
verstehen ? "

„Nun , wenn Sie es nicht ohne Erklärung ver -
stehen , mit Worten kann ich es Ihnen nicht aus -
einandersetzen .

"

„Frau von Rippler hält sie doch aber für sehr
unterrichtet . Und nach den Zeugnissen , die Sie
ihr vorgelegt , ist sie doch wohl auch dazu berech -
tigt .

"

„Ja , meine Zeugnisse waren sehr schön. Ich
habe ordentlich Hochachtung vor mir selbst be -
kommen , als ich sie las . ltebrigens nehme ich
mich natürlich meiner Gebieterin gegenüber nach
besten Kräften zusammen . Und Sic werden mich
doch nicht gleich verraten , wenn ich mich Ihnen
gegenüber etwas offenherziger ausspreche . Meiu
Gott , wenn man verurteilt ist , Tag für Tag in
dem Hanse da drüben zu leben , hat man doch
das Bedürfnis , sich einmal irgendwo Luft zu
machen .

"

„Sie fühlen sich also nicht wohl in Ihrer Stel -
lung ? Ich habe bisher immer das Gegenteil
angenommen .

"

„Wohl ? Ich habe mich noch in keiner Lage
meines Lebens wohler gefühlt . Wissen Sie , was
ich mir wünsche ? "

„Ich wäre in der Tat neugierig , es zu er ->
fahren ."

MetaS bewegliches Gesicht nahm einen nach -
denklichen Ausdruck an , und mit einem Seufzer
sagte sie : „Ich möchte verheiratet sein — die ehr -
bare und geachtete Frau eines guten , fröhlichen
Menschen . Am liebsten die Frau eines Künst -
lers . Denn die besten und fröhlichsten Menschen
sind doch die Künstler . Und er dürste ganz arm
sein . Ich kenne die Armut viel zu gut , um mich
vor ihr zu fürchten . Schrecklich ist sie nur dann ,
wenn man sie mit Menschen teilen muh , die sie
nicht ertragen können . Und wenn diese Men -
schen obendrein Gewalt über einen haben —
aber das verstehen Sic natürlich nicht . Und ich
mag nicht weiter darüber reden .

"
(Fortsetzung folgt .)
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Letzte Kurse im Devisen -

Frei verKehr .
Vf. Frankfurt a . M ., 17 . Okt ( Drahtbericht .)

Belgien — Mill.
Holland 2300 Mill.
London 30000Mill .
Paris 400 Mill.

Schweiz 1300 Mill.
Italien 300 Mill.
Neuyork 6700Mill .
Prag 200 Mill .

Tendenz - etwas leichter .

Die Goldmark

am 17. Okt. berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar — 4 .20 Mk .

Vorkriegswert ,
1 312 797 619 Papiermark .

Fiankfnrter Börse .
Aktien lest . — Dollar 6100.

w . Frankfurt a . M . , 17. Okt .
Die Börse eröffnete in sehr fester Hal¬

tung . Der Dollar hatte heute Vormittag den
Stand von 4,7 , 4,8 und 5,

Lebhafte Umsätze machten sich im freien
Verkehr bemerkbar . Man handelte Becker -
Stahl 18/4. Growag steigend 430 und 550. Hansa
Lloyd lebhaft 1200, Chemische Remy 470, Siemens
Textil 90, Elektro Unterfranken 900 —850 , Krügers¬
hall 1500, Frankfurter Handelsbank 90—100, Hol -
satio 4C0 , Becker -Kohle 19 .

Am Markte der variablen Papiere wie¬
sen Montanaktien Kurssteigerungen auf .
Hervorzuheben sind besonders Phönix , Riebeck -
Montan , Laurahütte und Oberbedarf . Kali¬
werte fest . Farbwerte blieben ebenfalls
stark begehrt . Ferner fanden Scheideanstalt , Holz -
verkohlung , Rhenama größere Beachtung , Theo¬
dor Holtzmann steigend . Bei den Elektropapie -
ren blieben Feiten & Guilleaume , Lahmeyer und
A .E .G . gesuchter . Maschinen - und Waggonbau¬
anstalten stellten sich vorwiegend höher . Badcnia ,
Kleyer , Daimler , Karlsruher und Neckar -
sulmer sehr fest . Bankaktien lebhaft , Rheinische
Creditbank , Westbank und Barmer Bankverein ,
Hapag und Norddeutscher Lloyd begegneten stär¬
kerer Nachfrage . Valutapapiere folgten im
allgemeinen der Tendenz des Devisenmarktes .

Am Kassamarkt waren die Umsätze lebhaft
und die Kurse fest . Höher nannte man Zellstoff¬
aktien , Hammersen , Ulrichwerke . Sehantungbahn
steigend .

Berliner Börse .
Effekten steigend . — Dollar amtlich 5513 Millionen .

w . Berlin , 17 . Okt .
D»r Aufwertunggprozeß wurde am

Effektenmarkt in schlrfster Weise bei leb¬
hafter Kauflust fortgesetzt . Umfangreiche Dek -
kung für eine kleine insolvente Bankfirma
sowie das neuerliche Anziehen der Devisen
förderte die Aufwärtsbewegung . Vielfach war
eine Steigerung zu verzeichnen , so für chemi¬
sche Heyden und Lahmever , ferner für Berg¬
mann , die um das eineinhalbfache des bisherigen
Standes höher notierte . Montanwerte ge¬
wannen 5— 17 Milliarden , Harpener stiegen um
35 Milliarden . Auch Schiffahrt s - und Bank¬
aktien erhöhten ihren Kursstand bedeutend ,
Hamburg Paketfahrt um 21 Milliarden . Valuta¬
papiere wurden bis auf das Doppelte des bisheri¬
gen Standes höher notiert . Besonders begehrt
waren 4 Prozent Ungarische Renten . Auch Deut¬
sche Anleihen verdoppelten zum Teil ihren Kurs¬
stand , so 4 Prozent Preußische Consols . Die
Festigkeit hielt , abgesehen von vereinzelten Ge -
winnrealisicrungen auch später unvermindert an .

Der Dollar wurde amtlich auf 5513 Millionen
festgesetzt bei 30 Prozent Zuteilung .

Nachbörse .
Berlin , 17. Okt , (Drahtber . ) Bei ruhigem Ge¬

schäft blieb die Grundtendenz fest , ohne daß je¬
doch nach den großen Kursgewinnen der heutigen
Börse weitere Steigerungen zu verzeichnen waren .
Andererseits vermochten vereinzelte Gewinnreali -
sationn keine nennenswerte Senkung des Kurs¬
niveaus herbeizuführen . Am Montanaktienmarkt
wurden Gelsenkirchen zu 105, Oberbedarf zu 36,5,
Caro zu 37 genannt . Deutsch -Luxemburger lagen
mit 75 Milliarden schwächer . Am Bankaktien¬
markt waren Mitteldeutsche zu 5500. Barmer zu
8500 und österreichische Credit zu 1125 genannt .
Von Schiffahrtswerten sind Hapag zu 67 000 . und
Lloyd zu 15 000 zu nennen . Dollar 6,5 Milliarden .

Variable Kurse .
b . Berlin , 17 . Okt . (Drahtber .) Aufträge wer¬

den um 6000 M , nominal oder dem Vielfachem
davon gehandelt . (Alles in Milliarden Prozent ).

Goldanleihe 5,6, 5,8 , Nordd . Lloyd 15 , 16, 15,5,
Oesterr . Creditbank 1, 1.2 , 1 .3 , A .G . f . Anilin 20,
21 , 22, A .E .G . 12 , 12 .75, 13, Bad . Anilin 30 , 29% ,
31 , Chem . Griesheim 24, 25, 25)4 , Chem , Heyden
14, 12X , 12, Daimler 3,9, 3,6 , 4K , Deutsch -Lux .
81 , 90, 85, 90, Elberfelder Farben 26 , 27 % , 28, 27.
29, Gelsenkirchen 80, 85, 100, 105, Goldschm .
Essen 32, 34, 31 , Görlitz - Waggon 10 , 11 , 11 % , Har¬
pener 115, 125, 120, Krauß & Co . 18 , 20, 22, 21 ,
Laurahütte 43, 42, 39, Oberbedarf 33K , 36, 37/4 ,
36'A.

Mannheimer Effektenbörse .
K . Mannheim , 17 . Okt . (Drahtber :) Die Börse

verkehrte heute in äußerst fester Haltung , bei
lebhaften Umsätzen . Es notierten Bad . Anilin
33 500 , Rhenania 25 OCO b . u . B ; ä 24 000, Weste¬
regeln 50 COO G . , Seilindustrie Wolff 1600 G . , Benz
6000 b . , Dampfkessel Rodberg 3000, Gebr . Fahr
7000 , Waggon Fuchs 1500, Heddernheimer Kupfer
5000 , Karlsruher Maschinenbau 7500, Knorr Heil¬
bronn 5500, Braun - Cons . 3000 ä 3500 , Mannheimer
Gummi 1000 r . , Maschinen Badenia 1900, N .S.U.
6000 , Pfalz . Mühlenwerke 2000 , Pfalz . Nähmaschi¬
nen 4500 , Dingler Maschinen 11 OCO. Zement Hei¬
delberg 6000 , Rhein Elektra 5500 . Freiburger Zie¬
gel 1500, Wayß & Freytag 6500 b . u. ( G . r . , Zell¬
stoff Waldhof 14 000 , Zuckerf . Frankenthal 10 000
und Waghäusel 8500. Von Banken notierten Rhein .
Crcditb . 4000 b . u . G . , Bad . Bank 3500, Südd . Dis¬
konto 7000. Von Brauereien Sinner Grünwinkel
3300. Von Versicherungsgesellschaften Frankfurter
Allgemeine 15 000 G„ Badische Assekuranz 5C00
G ., Continental 5000 G . , Frankona 10 000 G . , Ober¬
rheinische Versicherung 10 000 G . und Mannheimer
12 000 G . Hoffmanns - Söhne 400 b . u. G. , Melliand
800 G.

Karlsruher Börse .
Getreide und Mehl . Infolge der unsicheren wirt¬

schaftlichen und politischen Verhältnisse hatte die
Börse heute einen schwächeren Besuch aufzu¬
weisen . Sowohl Käufer wie Verkäufer befleißigen
sich großer Zurückhaltung . Mitbestimmend ist
wohl auch die unsichere Währungslage . Geschäfte
kamen kaum zustande . Man hörte von folgenden
Preisen : Weizen 20—21 Milliarden , Roggen 17—18 ,
Gerste 15—16 , Hafer 14— 15 , Weizenmehl , nominell
35, zweithändig 31—32, bei sofortiger Uebernahme
und Bezahlung , Roggenmehl , zweithändig 25 ,
Kleie 6—6,5, Trockenschnitzel , ohne Sack 6 , Malz¬
keime und Biertreber ohne Sack 7 Milliarden , alles

per 100 kg , Frachtparität Karlsruhe , bei Mehl und
Mühlenfabrikaten ab Mühle . Für Rauhfutter¬
mittel können mangels Angebot Preise nicht ge¬
nannt werden .

Wein - und Spirituosen , Entsprechend dem Geld¬
markt und dem heutigen Dollarkurs werden für
beide Kategorien enorme Preise gefordert . Ab¬
schlüsse kamen unter diesen Umständen nur sehr
wenige und nur zu ermäßigten Preisen zustande .

Kolonialwaren . Tee , mittel 7,90—8,60 Goldmark
gut 8,80—9,60, fein 9,80—12,40 per kg verzollt .
Heutiger Zollsatz per kg 2 378000 TM , Kaffee , roh ,
Santo ? 3,60 Goldmark , gewaschen 4,40, gebrannt
3,70—5,70 per kg verzollt . Zoll 1 404 000 TM per
Kilo . Schweinefett 1,85 Goldmark . Salatöl 1,35,
Burmareis 0,44, weiße Perlbohnen 0,65, gespaltene
Erbsen 0,55 , russische Linsen 1,10 Goldmark per
Kilo .

Berliner Prodnktenbörse .
Amtliche Notierungen : Märkischer Weizen 9,3,

9,6, Schlesischer Weizen 9, 9,4 , Tendenz steigend .
Märkischer Roggen 8,4, 8,9, Schlesicher Roggen
8,3, 8,8 , Tendenz steigend . Sommergerste 7,5, 8,
Tendenz steigend . »Märkischer Hafer 6,3 , 6,6,
Tendenz steigend . Weizenmehl 24—28 000 , Ten¬
denz steigend . Roggenmehl 23—26 500, Tendenz
steigend . Weizenkleie 2800—3000. Victoriaerbsen
22—25 COO, kleine Speiseerbsen 17—20 000, Raps¬
kuchen 15— 16 OCO, Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgepreßt 400—450 , Haferstroh , . drahtgepreßt
300—320, Roggen - und Weizenstroh , bindfaden¬
gepreßt 190—200 , gebündeltes Roggenlangstroh
3C0—350, Heu , gutes 250—300.

Die Firma Gebr . Buhl , Papierfabriken in Ett¬
lingen , ist in eine Aktiengesellschaft umgewandelt
worden .

Holzwertanleihe der Stadt Heidelberg . Die Stadt
Heidelberg legt 6proz . Schuldverschreibungen im
Nennwert von 50 COO fm Nadelnutzholz IV. Klasse
auf bei einem Zeichnungspreis von 25,20 Gold¬
mark — 6 Dollar pro 1 fm , berechnet nach dem
Berliner Dollarmittelkurs vom Vortag des Zeich¬
nungseingangs .

Die a . o. G . - V. der Badischen Elektrizitäts - A .- G.
Mannheim genehmigte einstimmig die Erhöhung
des Grundkapitals um M . 52 auf 104 Mill . durch
Ausgabe von 50 000 Stück Stammaktien und 2000
Stück 4proz . Vorzugsaktien , letztere mit 20fachem
Stimmrecht , beide dividendeberechtigt vom 1. Juli

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staaisisiipserc
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rfülr . Nahm. Kayst>r
Pinselfahr. NirrberK
Porz.-Steingnt Wessel
Rhein Elektra . . . .
Rodberg
Eutgera-Werkc . . . .
8 *lzwerlc Hellbronn
Schlinck ät Co
Sohuellpr. Fr.inkent .
Schramm Laekfabrik
Schahfabrik Herz . .
Fellinduetrie Wolff .
Binalco
ßtoeokioht Gummi . .
Slidd . Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
Tellns Bergbau . . .
Trikotweb. Besigheim
T er!agsanst.Deutsche
Voigt & Häffner . . .
Voltohm Kabelwerk .
UhrenfabJt'nrtwlngl .

Waggon -Fabr. Fuchs
WOrlt .olok.QoseUsch.
Kellstoff Waldhof . ,
Zement Karlst.idt . .
Zemsntw . Heldelberg
Zuckerfabr. Wagh. .

, Frankenth .
. Heilbronn .
„ Offetein. , .
„ Stuttgart . .
» Rheingaa .

i0 '0 Bil.
«o/o Jltmliiiuir Hthlenw.-lil .
60/- SS-Ii«. #r«onl»hlm. - hl.
50/0 Hhelo-MalB-Diij.in-9. hl .
?»/. > tk»r»(rk( - C«ii»nl(ilit
;o/0 Pr. t»Il-Jil(lln (ICOEfr)
5<>/0 Slfhs. Hoffen-Sei. (ltr .)
5u/o SMd. FdiittllMk -Cbllt.

15 . 10 .
6000

17. 10 .
7000r

«

13300

4°
100r

Iooo
r

13500
3 ?00

r
17000 II
3000
2000
1000

4
~
00

1900
14000 15000

3000r
3700r

3500r

2400
1500r

24100
3500
3000

31000

1500

2000
500

5000r

35000

.000
2900

5500

SOr

7000

4500r
3500
5300
3500
3800
3500

18000

400

11000
1700r
3000r

600 r
8000r

4000
2000

im
3100

6000
1200

12000

i000r
000
18OO
750
KJOOr

1923 ab . Auf fünf alte sollen zwei junjje Stani ®'
aktien , zu 300 Mill , das Stück begeben werden . D?
Gesellschaft , die in Breslau ein Zweggeschäft cröB'
net hat , sei mit lohnenden Aufträgen zurzeit gut b*
schäftigt . Man rechne mit einem günstigen A^j
Schluß , zumal man sich seit einem Vierteljahr w
Goldrechnung umgestellt habe . .

Die a. o . G.-V . der Elektrotechnischen Fahrt'
A .-G . in Mannheim genehmigte die Uebemahi »'
der Firma Bischoff & Hensel G . m . b . H„ der «'
sämtliche Anteile sich schon seit längerer Zeit &
Besitze der Gesellschaft befinden , und beschloß
Erhöhung des Aktienkapitals von M . 25 auf '
Millionen durch Ausgabe von M. 23 Mill . Stam ®'
aktien mit Dividendeberechtigung ab 1 . Mai 191»
und von M. 2 Mill . 4proz . Vorzugsaktien mit zehn '
fächern Stimmrecht . Die Begebung der jung' '
Aktien ist derart vorgesehen , daß auf fünf a !̂
Stammaktien zwei junge zum Preise von M . 1™
Millionen das Stück entfallen .

Gebr . Sulzer A .-G, Ludwigshafen . Wie die G«"
Seilschaft in dem Geschäftsbericht für das G*
schäftsjahr 1922/23 u . a . ausführt , ist die Prod 'J»'
tion und der Bestellungseingang durch einen ztw'
Monate dauernden Stillstand des Betriebes - so*^
infolge lies süddeutschen Metallarbeiterstreike '
ungünstig beeinflußt worden . Noch schwer «'
machte sich das finanzielle Ergebnis durch d'*
weitere Entwertung der Mark geltend . Die Oe'
Seilschaft beantragt mit Rücksicht auf diese V«' '
hältmsse von der Verteilung einer Dividende (i. '
10 Proz .) Abstand zu nehmen und den einschl . d«'
Vortrages von 340 923 (L V . 211469 } ausgewiesen ^
Reingewinn in Höhe von 154 675 892 (i. '
5 640 306 ) wie folgt zu verwenden : Der gesetzlich '®

Rücklage sollen 750 000 Mark (i . V. 350 000)
Sonderrücklage 98 362 000 zugewendet werd «8'
während 55 563 892 ( i. V . 314 922 ) auf neue Reell '
nung vorgetragen werden .

Ammcndorfer Papierfabrik A .-G . , Ammendo ^
Die Generalversammlung beschloß , die Geneh ®'1
gung der Bilanz und die Gewinnverteilung zu v' r
tagen , da infolge des Währungsverfalls eine rea '1
Beurteilung der Bilanz und des ganzen geschäf '

,
1

liehen Standes der Gesellschaft unmöglich se
Nach Mitteilung der Verwaltung ist die Gesell
schaft bis zu 60 Prozent beschäftigt , die Fahf >!
Merseburg arbeitet sogar zu 100 Prozent . Au1
Exportaufträge liegen reichlich vor . L

Handelsregister . Eingetragen : Auktions - u»
Immobiliengesellschaft mit beschränkter HaftU"S
Karlsruhe . Stammkapital : 30 COO 000 Mark .
Stahlbecker & Bender , Aktiengesellschaft , Kar '1!
ruhe , Gegenstand des Unternehmens : Der Hano ^
mit Armaturen aller Art , sanitären Steinzew
Kleineisenwaren und anderem Industriebedarf . R1'
Gesellschaft ist berechtigt , sich an ähnlich ' ®
Unternehmungen zu beteiligen , solche zu erwerb '®
und zu vertreten , Grundkapital : 80 000 000 Maf^

Amerikanisch - englische Schiffahrtslinie . Da'
amerikanische Schiffahrtsamt hat beschlösse 11
fünf nordamerikanische Dampferlinien , die d '®
Verkehr zwischen den Vereinigten Staaten u"1
England besorgen , zusammenzulegen und das ie'
genwärtige System von geschäftsführenden Ag «0'
ten abzuschaffen . Die Agenten sollen ersetzt w«1"
den durch einen oder mehrere Verladungsagerte ®
Das Schiffahrtsamt wird selbst die Aufsicht üb ' '
die Schifte übernehmen . 'Die Zahl der gegcB'

wärtig im Verkehr befindlichen Schiffe soll erheb'
lieh vermindert werden ,

Freiburger Weinbörse . Der letzte Börser . t®'
fand unter regster Beteiligung des badisch ' '
Weinhandels und der Vereinigung der badiscb '®
Edelbranntweinhändler und in Anwesenheit naJ"'
hafter Vertreter des Weinbaues statt . Entsp f<"
chend der allgemeinen Geschäftslage und d '®
Forderungen der Winzer , die auf Goldma '
lauten , kamen nur vereinzelt Abschlüsse mit i1'
ringen Mengen zustande . Die Wein - und Bran " !
weinbörse wird künftig regelmäßig am Samst ' S
nachmittag stattfinden ; an jedem zweiten Sanas'™
im Monat wird von 1 Uhr nachmittags an in de®'
selben Lokal der Trefftag der Vereinigung b»^
scher Weinhändler abgehalten .

Berliner Metallmarkt . 17 . Okt . Raffinadekupf
1700, 1750, Originalhüttenweichblei 725 , 750, 0k
ginalhüttenrohzink 920, 950. Remelted -Plattenzi ®
750, 780 , Originalhüttenaluminium 3400 , 35^.
Banka -Zinn 5800, 6CC0, Hüttenzinn 5600, 5?A
Reinnickel 3400 , 3500 , Antimon - Regulus 770 , "fi
Silber -Barren 130 000 , 140 000, Platin 22 000 G"'
4500 .

'
j

Hamburger Metallmarkt . 17 . Okt . Silber 130}
1250, Zinkhütten 975 , 900 , Weichblei 775 , 6^
Banka -Zinn 6000, 5300, Kupfer , greifbar 1800, l5 "j
raffiniert 1700, 1400, Wirebars 1900, 1500, Gold
4 .5 , Platin 20, 22^ .

Hamburger Altmetallmarkt . 17. Okt . Kup£?
54, 57 . 10 , Rotguß 45, 50, Messing , leicht 31 , 2
Messingspäne 30, 32. 10 , Messingguß 34, 37 , B '
18 , 10 .20, Zink 19 . 10 , 20,10.

Goldzollacfgeld für die Zeit vom 20. bis 23.
einschließlich beträgt 93 399 990 900 vom Hunde '1
Eine Goldzollmark — 936 Millionen Papiermark

%
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Mit Wirkung » om ^ rei -
tetfl , ieu lö Cttoocr , ct >
fiöben sich öle « elördc -
rungSvrctie d . « traszcn -
bahn um iulchlchiiitll 'ch
Stt Prozent , ilm Don -
ner § ia (t . beu 18 . Oktober ,
erhöht sich der Tarii der
Karlsruher Lokalbahn In
gleicher Weile wie der
der SteichLbaliit .

Die vom 14 . Oktober
1323 ab auSgcgeb : neii
iyaljtfcficmiKfte können
levnialtg am lö Novem -
bcr 1923 beniivt werden
und verlieren dann ihre
Bültigkeit .
KarlSruhc . 17 , Ott . 1928-

Stiidt . Bakmamt .

Mb l - Gesu (M

Laden
od . zwei möbl . Parterre -
räume iu,entr iiaa ? für
vorn , (»cfmiilt a. mieten
gesucht vingfbotc unter
Nr . 6404 i. Tagblattbiiro .

Möbl . Zimmer
oderWohnungen ver¬
mittelt schnell u . sicher
eine kleine Anzeige in
, ,Karlsruher Tagblatt".

Ein ordeutl . Mädchen
findet in kleiner Familie
gute Stelle , auch wird ein
>1>tadchkNhalbtagSi » mSb-
liertes Manlardenztm -
mer bei Kost und Bcaah -
luua gesucht : Marien -
si ratze SS I» .

Junge Dame , Hr . phii .,mcht Stell ing in « an »
od. Industrie als Konto -
korrentbuchhalterin .Kor -
relvondeniin od . Sekre »
tärtn . Angebote unter
Nr . (1482 ins Tagolatt -
büro erbeten .

AreihNMilles
Tyvcnflachdracker

preiswert zu verkausen .
K, Hafner

Amal ienftr. Sl . Tel . 2127.
Tisch . Stühle . Ma¬

tratze , Spiegel « . Dpie -
aelglas 181- 52 ab,ugcb .
- o -ienltr 93 » rechts.

Hoch. vol . Bctt . Zii ' i -
mertisch , 2 & iiihlt alles
»usain . 16 Milliarden zu
verkausen : Sosienstr 12 ,
Tavezierioerkst . v^- 11 Ubr

Grökierer Posten
Zrische Sesen

weit uilterm Tagespreis .
Metz & Marx

Krcuzstratzc 31 .

kraukstünder
zu verkaufen . Biro ».

Püraerstraße 13 .

gegen sosorttge Kasse »u
lausen gesucht.

Angebote unt . Nr . 6201
in « Taablattl ' iiro erbet
Trichterloser Granimo -
plion m . Platten zu kam.
gesucht . Angeb . m . Preis
u , Nr . 6405 i . Tagblattb ,

Anfauf
Gold . Silber . Pla -

iinaeae,i stände .
Brennstlsie . üiotd »
und Silbermiinzen

Gebisse
mit echten Stiften
nu Höchstvreiien .
üich . liegler ,

Atadem êstrakie 2«.

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt" .

ftcjfmännifd ) vorgebil
bth \ >err sucht sich vrak -
tit <i, durch Privat » »
ierrich « zu vervollkvmm -
nen , insbesondere im der »
« itiaenSahlungsverkehr
Kalkulaiions - u Bilanz -
wesen. Ausführliche An-
geböte unter Nr . 6466
ins Tagbtattbllro erb ,

Akademiker sucht
kannlschaft geb. Dame
zwecks Musizieren 'und
Theaterbesuch . Angeb . u
Nr . 6463 i . Tagblattbiiro

^ Perlkoks § 5

Braunsiebkohleit

ofenferliges StO < ktiOlf
zu niedrigsten Preisen , in jedem Quantu 1®

sofort lieferbar

Franz Hansel & Cie . ,
Kohlen - QroS « und Klelnhandlurt
Kaiserstraße 231 Fernruf 485 ^-

Alte Silber -
, Gold - u . Mn - GM

rtällrfO zu gewerblichen Zwecken kauft
« tillUiJ mr - höchsten Tagespreä * en ' »

|
Hermann <iensenba ^

Goüdschntied und Juwelier
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156.
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